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ſen darüber beraten haben. Ich wieberhos, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Hatharinenſtraße Nr. & 


Fernſprecher 57. 
Brief⸗ und Tetegtu nm, hehe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern 
Forderungen kö 


e 


Greus Erwiderung auf die 


Darlegungen des Reichskanzlers. 
Im engliſchen . lenkten die Pa⸗ 
zifiſten Ponſonby und Namſeg Macdonald die 
Aufmerkſamkeit auf die Auslaſſungen Greys 
und Bethmann Hollwegs gegenüber amertuni⸗ 
ſchen Journaliſten. Ponſonbt meinte, daß die 
Worte des deutſchen Reichskanzlers nichts ent 
hielten, was att Greys Erklärungen unver 
ende, wäre, und daß es ſomit Seine unüber⸗ 
Letlidlichen Hinderniſſe gäbe für die Friedens⸗ 
verhandlungen. Grey erwiderte: 


Wenn ich glaubte, daß die deutſche Regte⸗ mont⸗ 


rung und die öffentliche Meinung in Deutſch⸗ 
land dahin gekommen wären, und der Krieg 


ſelbſt an einem Entwicklungspunkt angelangt 
wäre, wo die Alliierten einen Frieden, der D 


ihren Abſichten entſpräche, fördern könnten, 
indem ſte Reden über den Frieden halten, ſo 
würde ich Dutzende ſolcher Reden halten. 
Dieſe Zeit iſt aber noch nicht da. Alle Alliter⸗ 
ten haben ſich verpflichtet, keine Friedensbedin⸗ 
gungen bekannt zu geben, es ſei denn 
ſchaftlich, und wir können keine Mitteilunger 
machen über die uns und unferen Bundesge 
noſſen annehmbaren 
bewor wir uns nicht mit unſeren Bundesgeng⸗ 


war ich ſchon öfter ſagte, dieſer Krieg häte 
verhübet werden können, wenn Dautſchland die 
vorgeſchlagene Konferenz angenommen hätze. 


Weshalb hat es ſte nicht angenommen? Weit ſeien für die 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugsp 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3.50 Mk., monattich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgeblhr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſteſlen ab⸗ 
geholt, vlertelführlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 

monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


an die 
nnen nicht berückſichtigt werden. Unb 


Friedensbedingunget, kampf 


reis bel den 


Thorn, Sonnabend 


Schriftleitun 
enutzte Ein 
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den 27. Mal 1016. 


oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendun 
endungen werden nicht aufbewahrt, a 
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anufkripte nur zurückgeſchickt, 
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licher deutſcher Heeresbericht. | 


Berlin den 26. Mai. (W. TB.) 


Großes 9 


auptquartier, 26. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Links der Maas wurde ein von Turkos ausgeführter Hand⸗ 


granatenangriff weſtlich der Höhe 304 abgeſchlagen. 
öſtlichen Maasufer ſetzten wir die Angriffe ana fort. Unfere 
Stellungen weſtlich des Steinbruchs wurden erweitert, die Thiau⸗ 
Schlucht berſchritten und der Gegner ſüdlich des Forts Douau⸗ 


Auf dem 


mont weiter zurückgeworfen. Bei dieſem Kampfe wurden weitere 


gewehre 


90 Gefangene gemacht und 12 Maſchinen⸗ 


erbeutet. 


Ai der Gegend von Loivre, nordweſtlich von Reims, machten die 
ranzoſed einen ergebnisloſen Gasangriff. — Das im Tagesbericht 


außer Gefecht geſetzte. 


gemein vom 21. Mai erwähnte ſüdlich von Chateau Salins abgeſchoſſene 
feindliche Flugzeug iſt das 5. von Leutnant Wintgens im Luft⸗ 


Deftliger uud Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. 


rtdauer des Krieges verant⸗ 


© 

der gute Wille fehlte. Erſt kurz zuvor war wortlich, die Bäume Bedingungen nicht 
die Konferenz über die Baltanfrage abgehal⸗ annehmen wollten, und die Karte, bie die au⸗ 
ten worden, und ich wünſchte, daß die deutſche genblickliche militäriſche Lage zeige, würde uns 
und die öfterveicjifche Regierung die ihnen von | jagen, worin biefe Bedingungen runden 
ihren Vertretern erſtatteten Berichte über die Wir haben auch die früheren Reden des 
Rolle, die wir auf jener Konferenz ſpielten, Reichskanzlers über den Charakter der deut⸗ 
veröffentlichten. Ich habe dieſe Berichte nie ſchen Bedingungen. Das find Bedingungen 
gefehen, aber ich bin Überzeugt, daß jeder, der eines ſiegreichen Deutſchland, die die den e 
der Konferenz beiwohnte, bereit fein würde, zu Intereſſen beſchützen, auf die Intereſſen der 
erklären, daß die Haltung der englischen Ne-| anderen Völker keine Nückicht nehmen, und 
glerung immer vollſtändig loyal war. die, wenn fie angenommen würden die ande 
Nach weiteren Medungen ſagte Grey in ren europälſchen Staaten Deutschland auf 
feiner Ante-hausrede noch: Wenn. wie der Gnade und Ungnade auslteferten wenn es 
Reichskanzler ſagte, die vorgeſchlagene Konfe- feine Angriffspolitik gegen fie wieder auf⸗ 
renz lediglich zu dem Zweske ſtattfindeg elle, nehmen ſollte. Es iſt kindiſch zu jagen: weil 
um be er bie men Falkung die wir wäh⸗ | meutiglgnbs Beippesnie Jer dena dir ch 
15 nt ich, even; im Juli 1918 einge⸗ auf ihre eigenen Intereſſen . e ar 
habe, uns das Recht gibt, zu fagen, wollen, deshalb ſeien ſte verantwortlich für die 
eutſchland uns für die kurz vor Kriegs⸗ Fortdauer des Krieges. Das, was tatſächlich in 
ausbruch durch uns vorgeſchlagene Konferenz dieſem Augenblick mehr als irgend etwas an⸗ 
nach den Erfahrungen der früheren Konferen⸗ deres für die Fortdauer des Krieges verant⸗ 
zen Vertrauen und guten Willen Hätte ent⸗ wortlich iſt, ist der Amſtand, daß die deutſche 
gegenbringen müſſen. Ich kann nicht mit Regierung immer wieder ſagt, ſte habe den 
Ponſonby übereinſtimmen, daß die Auslaſſun⸗ Krieg gewonnen, oder ſte werde ihn in näch⸗ 
gen des deutſchen Reichskanzlers oder ſeine ſter Woche gewinnen, und die Alltterten ſeien 
Neichstagsrede Neigung zum Frieden zeigen. geſchlagen. Tatſache iſt, daß die Amierten 
Falls Deutſchland bereit iſt, über unſere Be. nicht geſchlagen find (langer lauter Beifall); 
dingungen, wie von Ponſonby erwähnt, zu ſie werden auch nicht geſchlagen werden, und 
verhandeln, warum ſagt Deutſchland das der erſte Schritt zum Frieden würde ſein, 
nicht? Ich kann in den Auslaſſungen des wenn die deutſche Regierung beginnt, dieſe 
Reichskanzlers bezüglich der Friedensbedin⸗ Tatſache zu erkennen. Wenn einer der Alli⸗ 
gungen nichts Neues ſehen. Nur feine Erklä⸗ terten in dieſem Ungenblide ein beſonderes 
rung, daß unſer Verhalten in der bosniſchen Recht hat, über den Frieden zu ſprechen, fo ist 
Frage, als Sfterreih Bosnien annektierte, es die Regierung Frankreichs, auf das ſeit 
kriegsſüchtig war, das iſt neu und eine ver⸗ einigen Wochen die konzentrierte Wut des 
hängnisvolle Lüge. Der Gedanke. daß wir deutſchen Angriffs gefallen iſt. Die Tapfer⸗ 
verſuchten, Rußland zum Krieg zu veranlaſſen, keit der franzzſiſchen Armee während der lan⸗ 
daß wir erklärt hätten, wir ſeien bereit, auf gen Schlacht von Verdun rettet Frankreich und 
Rußlands Seite zu treten wegen Bosnien, rettet auch ſeine Alliierten. Iſt das für uns ein 
ſteht zur Wahrheit in direktem Gegenſaz. Falls Augenblick, um etwas anderes zu tun, als uns 
man ſich auf die Ehrlichkeit beruft und darauf, auf den Ausdruck unſerer Entſchloſſenheit zu 
das Recht über Macht 
Deutſchland verhandeln ſollen, ſo antworte 
ich, daß man nicht mit dem deutſchen Volk un⸗ liegt. (Beifall.) Wenn jemand in dieſem 
terhandeln kann, ſolange dort mit Lügen ge⸗ Augenblick ein Recht hat, von Frieden zu 
arbeitet wird und das deutſche Volk die Wahr⸗ ſprechen, fo iſt das die franzöſtſche Regierung. 
heit nicht kennt. . Der franzöſiſche Premierminiſter hat geſpro⸗ 
Grey fuhr fort, der deutſche Reichskanzler chen, und wenn die Zeitungsberichte richtig 
Ingte in ‚feinem letzten Interview. diefenigen find, fo hat er geſagt: was werden die folgen⸗ 


terſtützung zu gewähren, die in unſerer Macht 


nnebm⸗ n 


geht, und daß wir mit beſchränken, dieſem Alftierten die vollſte An⸗ 


Oberſte Heeresleitung. 


den Generationen ſagen, wenn wir die Gele⸗ 
genheit entſchlüpfen laſſen, einen feſten dau⸗ 
ernden Frieden für Frankreich zu ſchaffen. 
Das iſt auch unſere Empfindung, und wir wün⸗ 
ſchen mit unſeren Alliierten die Früchte dieſes 
Krieges in einem Frieden begründet zu ſehen, 
der nicht nur einige wenige Jahre und nicht 
nur für ein oder zwei Generationen Dauer 
hat, ſondern der für alle Zukunft die Welt vor 
einer ſolchen Kataſtrophe wis dieſer Krieg ber 
wahren foll. In dieſem Empfinden halte ich 
es im gegenwärtigen Augenblick für die Auf 
gabe der Diplomatie, die Solidarität der Alli⸗ 
ierten angeſichts des Feindes aufrechtzuerhal⸗ 
ten, wie fie denn auch vollſtändig aufrechterhal⸗ 
ten wird (Beifall) und die notwendigen mili⸗ 


töriſchen und maritimen Maßregeln 
in vollſtem Maße 81 unterſtützen, 


die nan den Alliierten gemeinſam 
unternommen werden, um dieſen Krieg zu 
einem Punkt zu bringen, der noch nicht erreicht 
ik, aber wo die Ausſicht auf einen ſtcheren 
dauerhaften Frieden zur Wirklichkeit werden 
könnte. (Lauter Beifall.) 


Berliner Preßftimmen. 

Zur neueſten Erklärung Greys äußern ſich 
die Berliner Blätter dahin, daß der beleidi⸗ 
gende Ton des engliſchen Staatsſekretärs umſo 
ſchärfer zurückgewieſen werden müſſe, als er 
ſeine Behauptungen nur auf Entſtellungen 
und Unrichtigkeiten aufbaue. — Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſchreibt, die Hauptſache in den Auße⸗ 


rungen ſei jedenfalls die energiſch betonte Vor 


Verſicherung, daß die Vierverbändler ſich nicht 


für beſtegt halten und den Kampf bis zum 85 


Ende fortſetzen wollen. Die Kriegslage werde 
alſo für den Vierverband durch unfere tapferen 
Heere erſt noch trüber geſtaltet werden müſſen, 
bevor ſich dort das richtige Verſtändnis für 
die wirklichen Tatfachen Bahn breche. — Der 
„Lokalanz.“ jagt, wenn Herr Grey es als kin⸗ 
diſch bezeichnet, Deutſchlands Feinde für die 
Fortführung des Krieges verantwortlich zu 
machen, ſo erſcheine es uns kindiſch, über 
Dinge von ſo furchtbarem Ernſt mit der 
Leichtherzigkeit zu ſprechen, die der engliſche 
Miniſter des Auswärtigen an den Tag lege. 
— In der „Voſſ. Ztg.“ heißt es, wenn Herr 
Grey Tatſachen der Gegenwart nicht gelten 
kaſſen wolle. fo ſoll er wenigſtens offenkundige 
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Tatſachen der Vergangenheit nicht fo kalthlu⸗ 
tig leugnen, wie er das in der Vemerkung fer⸗ 
tigbringt über Englands Haltung anläßlich 
der bosniſchen Annektionskriſe. Die 
„Deutſche Tageszeitung“ meint, Grey bluffe 
weiter. i ; 


® * 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


Weitere Fortſchritte der öſterreichiſchen Offenſive. 
Aus Wien wird unterm 25. Mai vom 
Halieniſchen Kriegsſchauplatze 
amtlich gemeldet: N 
Die Kampftätigkeit im Abſchwitt von Doberdo, 
bei Flitſch und am Ploecken war lebhafter als in 
den letzten Tagen. Wiederholte feindliche Angriffs⸗ 
verſuche bei Peutelſtein wurden abgewieſen. Nörd⸗ 
lich des Suganatales nahmen unſere Truppen die 
Cima Eiſta, überſchritten an einzelnen Stellen den 
Maſobach und rückten in Striegen (Steigno) ein. 
Südlich des Tales breitete ſich die über den Kempel⸗ 
Berg vorgerückte Gruppe unter Aberwindung großer 
Geländeſchwierigkeiten und des feindlichen Wider⸗ 
ſtandes nach Oſten und Süden aus. Der Corno di 
Campo Verde iſt in ihrem Beſitz. Italieniſche Ab⸗ 
teilungen wurden ſofort zurückgeworfen. Im Brands 
tal (Valarſa) nahmen unſere Truppen Chieſa in 
Beſiz. Die Nachleſe im Angeiffsraum erhöhte 
unſere Beute noch um zehn Geſchüge. Eines unſe⸗ 
rer Seeflugzeuggeſchwader belegte den Bahnhof und 
die militäriſchen Anlagen von Latiſana mit 
Bomben. s i 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


Beſchießung von Bart 
Durch öſterreichiſche Seeflugzenge. 

Weiter wird aus Wien amtlich gemeldet: 

Am 24. Mai nachmittags hat ein Geſchwader 
von Seeflugzeugen Bahnhof, Poſtgebäude, Kasernen 
und Caſtell in Vari ausgiebig und mit ſichtbar 
gutem Erfolge bombardiert und in die Feſtesfreude 
der reich beflaggten Stadt deutlich erkennbare 
Störung gebracht. Das Abwehrfeuer der Batterie 
war ganz wirkungslos. Alle Flugzeuge ſind un⸗ 
verſehrt eingerückt. 

Flottenkommando. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
Donnerstag lautet: Im Lagarinatal wurden die 
Angriffe des Feindes heftig zurückgeworfen. Ein 
erneuerter Angriff des Feindes gegen den Col 
Buolo wurde ebenfalls mit ſehr ſchweren Verluſten 
0 Wir eroberten dabei die Höhe ſüd⸗ 
öſtlich des Berges zurück. Zwiſchen dem Brand⸗Tal 
und Poſina griffen die 1 8 0 mit ſtarken Abtei⸗ 
lungen an. Sie wurden durch unſer Feuer nieder⸗ 
gemäht und in Auflöfung zurückgeſchlagen. Anſere 
Batterien verurſachten auf den jenjeitigen Höhen 
des Monte San Michele eine Exploſion in einem 
Munitionslager. 


Das Vertrauen zu Cadorna erſchüttert. 


Die „Nat.⸗JItg“ meldet aus Lugano: Die 
Frontberichte enas geben der italieniſchen 
Offentlichkeit immer nur eine ſchwache und unklare 

Urſtellung von der wahren „ und private 
Preßberichte vermögen dieſe Vorſtellung nur ſoweit 
u vervollkommnen, als fie die mächtigen Mittel 

öſterreichiſch⸗ ungarischen Heeres, namentlich an 
Artillerie, ſchildern. 8 iſt bereits wahr⸗ 
zunehmen, daß das Vertruuen zu Cadorna, dem 
als Hauptverdienſt ſtets die Abwehr einer feind- 
lichen Juvaſion zuerkannt wurde, erſchüttert iſt. 
Am peinlichſten wird in Italien aber bemerkt, 

die vermeintlich beſchloſſene militäriſche Aktions⸗ 
einheit des Bierverbandes ſich nicht in Tatſachen 
zeige. Beſondere . gegen England 
und Rußland gerichtet. n gibt ſich dabei den 
Anſchein einer n von Rußland beſon⸗ 
dere Anſtrengungen zur Entlaſtung Italiens be⸗ 
anſpruchen zu können, weil Italien mit ſeinem Ein⸗ 

en in = a 9 
Ruſſen von dem öſterreichiſchen Angriff he 
ö weckt und mit den letzten 19 Angriffen am 


auch eine Entlaſtung der 


blend den Ruſſen das Halten Rigas und Düna⸗ 
8 5 erleichtern gedacht habe. Natürlich 
igel 


jetzt aucb die italieniſchen Angriffe gegen 
Serbien nicht. g griffe, gege 


Verleihung des Ordens Pour ke Merle 
an den Erzherzog Karl Franz Joſef. 
Das Wiener Heeres Verordnungsblatt meldet: 
Der Kaiſer erteilte dem Feldmarſchalleutnant und 
Vizeadmiral Erzherzog Karl Franz Joſef die Be⸗ 
willigung zur Annahme und zum Tragen des ihm 
195 . Kaiſer verliehenen Ordens Pour le 

örtte, 


Jubel in Dalmatien 
über die öſterreichiſch⸗ungariſchen Erfolge. 


Aus Zara wird gemeldet, daß die Siegesnach⸗ 
richten von dem erfolgreichen Vormarſch der älter 
reichiſch⸗ungariſchen Truppen gegen Italien in ganz 
Dalmatien in patriotiſcher Meile gefeiert werden. 
Alle Küſtenſtädte ſowte zahlreiche andere Orte find 
beflaggt. Die Bevölkerung begrüßt mit Begeiſte⸗ 
rung und freudiger Genugtuung die Erfolge gegen 
jenen Feind, deſſen tückiſche Pläne gerade gegen die 


dalmatiniſchen Gebiete der Monarchie gerichtet 
waren. a 
Der italieniſche Miniſterrat. 
Nach dem „Secolo“ hatte der italieniſche 


Miniſterrat am Donnerstag, dem alle Miniſter 
beiwohnten, große politiſche Bedeutung gehabt. 
Sonnino habe einen langen Bericht über die inter⸗ 
nationale Lage, Kriegsminiſter Morrone über die 
militäriſche Lage erſtattet. Aus dem Bericht der 
oberſten Heeresleitung gehe hervor, daß dieſe die 
Lage mit Vertrauen e 


* » 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Engliſcher Bericht. 


Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupt⸗ 
quartier vom 25. Mai lautet: Veträchtliche Minen⸗ 
tätigkeit, die für uns günſtig verlief, in den vor⸗ 
ſpringenden Abſchnitten von Loos. Geſtern Abend 
und heute beiderſeitige Artillerietätigkeit an 
vielen Stellen. 


Die Eroberung von Cumidres 


nennt das Kopenhagener Blatt „Politiken“ einen 
bedeutenden ſtrategiſchen Erfolg. Die Deutſchen 
ſeien im ganzen bei Verdun den Franzofen ſtrate⸗ 
giſch überlegen. 


Franzöſiſche Lügen über Donaumont. 


Der „Berl. Lok,⸗Anz.“ ſchreibt unter dieſer 
Spitzmarke: Die Berichte der franzöſſſchen Heeres⸗ 
leitung über die Kämpfe um Verdun haben in den 
letzten Tagen den Eindruck hervorzurufen geſucht, 
daß das Fort Douaumont wieder in den Beſitz der 
Franzoſen übergegangen ſei; ja noch mehr, deutſche 
Gegenangriffe, angeblich unternommen, um dieſen 
Verluſt wieder gutzumachen, ſollten von den Frans 
zoſen zurückgeſchlagen worden ſein. ag Dar⸗ 
ſtellungen ſind, wie wir beſtimmt verſichern können, 
von Anfang bis zu Ende unwahr. Das Fort Dou⸗ 
aumont it, wie bisher, jo auch jetzt feſt in unſerer 
Hand. Es iſt auch während der ganzen Dauer der 
letzten Kämpfe niemals aus unſerem Veſitz heraus 
gelommen. Möglich iſt allein, daß einzelne Fran⸗ 
zoſen bei den lezten Kämpfen in den ſüdlichen 
Kehlgraben eingedrungen find, Von dort werden 
ite aber, falls ſie überhaupt am Leben geblieben 
ſind, nur den Weg in die deutſche Geſangenſchaft 

gefunden haben. Auch das wäre noch möglich, 190 
einzelne franzöſiſche Patrouillen öſtlich und weſtlich 
des Forts bis an die Schulterpunkte Peiner Befeſti⸗ 


gungen herangekommen find, Aber auch dabei kann 
es ih ſelßſtverſtändlich nur um belangloſe 


an 
Dinge gehandelt haben. 2 die a kämpfende 
deutſche Diviſton einen Teil ihrer vorderſten Linie 
hat aufgeben müſſen, iſt ja in unſerem General⸗ 
ſtabsbericht vom 23. Mai erwähnt worden. 


Frankreichs Heereserfatz. 


Bei den Nachunterſuchungen der Antauglichen 
der franzöſiſchen Jahrgänge 1913/17 ſind nach dem 
„Matin“ durchſchnittlich 50 Prozent der Unter⸗ 
ſuchten frontdienſttauglich erklärt und bereits ein⸗ 
berufen worden. Mit dem Poſtdampfer „Nathos“ 
ind geſtern in Marſeille 3980 Annamiten ange⸗ 
kommen, die als Arbeitsſoldaten verwendet 
werden follen. N 


Aermaſſger Fluch twerſuch 
des ſranzöſiſchen Fliegers Gilbert. 


Die ſchwetzerſſche Depeſchen⸗Agentur meldet: 
Der franzüfiſche Flieger Gilbert iſt Mittwoch Nacht 
wieder au⸗ gebrochen. Er hat ſeine Flucht vermut⸗ 
lich durch den Luftſchacht des Aborts bewerkſtelligt. 
Man iſt dem Entflohenen auf der Spur. 


* 


| Die Kämpfe im Oſten. 


Der Zſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 25. Mai 
gemeldet: 

8 Nuſſiſcher Keiegsſchauplatz: 

In Wolhynien unternahmen unſere Streif⸗ 

kommandos an mehreren Stellen erfolgreiche Aber⸗ 
fälle. Lage unverändert. : 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


1 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
24. Mai lautet: 
Westfront: In der Gegend der Inſel Dalen 


verſuchten die Deutſchen, unſere vorgeſchobenen 
Gräben anzugreifen, wurden aber durch Feuer mit 
erheblichen Verkuſten zurückgeworfen. In der 
Gegend von Baszlult nördlich des Vahnhofes von 
Olyka wurden unſere Aufklärer durch eine öſter⸗ 
reichiſche Feldwache angegriffen, machten aber 
einen Gegenangriff mit Handgranaten und zwan⸗ 
gen den Feind zur Flucht. Auf der übrigen Front 


vom Rigaiſchen Meerbuſen Bis zur rumänſſchen 
Grenze ik die Lage unverändert. 5 


Eine neue rufſiſche Offenfive? 


Die „Koln. Zig“ meldet über Kopenhagen: 
ee letzten drei Tagen iſt wieder einmal jede 
Poſt aus Rußland ausgeblieben. Auch die amtliche 
Fei ant Berichterſtattung hat in der letzten 
Zeit alle Mitteilungen über die innere politiſche 
Lage in Rußland beſchränkt auf Nachrichten allge⸗ 
meiner Art, nämlich auf die Wiedergabe von Unter⸗ 


redungen mit den franzöſiſchen Miniſtern Viviani 
ie Su 
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In den letzte darch ein 


„ Aber Vern mird ferner gemewet; Der 
italieniſche Dampfer „Levanzo“ (9713 Tonnen) iſt 
verſenkt worden. 


rer Hatkl⸗Paſche Be, der fie dem Kaſſer vorſtelkke, 
Die Deputierten hatten die Orden augelegt, die 
ihnen am Mittwoch im Auftrag des Kafſers Aber 
reicht worden waren und wofür fie nun unſerem 
Die Herren 


Kreiſen der Reſigen ruſſiſchen Rokonks wird dieſe fe 
vorübergehende Verkehrsabſchneidung von der 
Außenwelt mit wichtigen Maße en in Nußland 
in Verbindung „ Viele Anzeichen deuten 
darauf hin, daß große Truppenmaſſen nach dem 
nördlichen Teil der Weſtfront geſchafft wurden. 


Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe Truppen⸗ N . f 15 e ER 
verſtärkungen eine neue ruſſiſche Offenſive einleiten. Aus Wien wird gemeldet: Die Meldung der waren über den ihnen vom Kaif 
15 x 5 Schloß Bellevue fuhren fie in Automobilen nach 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 25. Mai meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


banzer⸗Motorbos che die drei Potsdam erwartet, die auf der Witofahet durch die 


Vorlünſig keine größere Altion am Wardar 
zu erwarten. 


Der Mailänder „Secolo“ meldet aus Saloniki, 
daß 9 1 des Wardar zahlreiche und De lebhafte 
Scharmützel und links des Wardar heftige Artille⸗ 
riekämpfe ſtattgefunden haben. Es ſei aber nicht 
anzunehmen, daß eine umfaſſende und entſcheidende Don hande 
Aktion in nächſter Zeit bevorſtehe. Stelle erführt W. T. B., 
ſeeboot ebenfalls nicht in Fiage komm 


Die Internierung der Beſatzung des engliſchen 
Unterſebootes „E 17 in Holland. 


Grey antwortete auf eine Anfrage im Unter 
haufe ſehriftlich: Die Frage der Internierung der der Kaſſer die türkiſchen Prinzen Abd ul Nah im 


Feindliche Flieger⸗Angriffe 

auf mazedoniſche Städte. 
Reuter meldet aus Saloniki vom 238. Mai: 
Franzöſiſche Flieger warfen morgens Bomben auf 
Kanti, Beles und Aesküb ab und richteten Schaden 


an. Sämtliche Flieger find wohlbehalten zurüd- Beſatzung des Unterſesbostes „E 17“ iſt mit der und Fuad empfangen. 
gekehrt. niederländiſchen Regierung ausführlich erörtert 8 
worden, die bei ihrer überzeugung bleibt, daß fie 


= 


Eine Rede des Reichekonlers. 
Am Mittwoch hielt der Reichstanzler beim 
Empfang der kürkiſchen Abgeordneten folgende 
Anſprache: 8 
„Meine Herren! Als unfere Rreuzer im Milteh 
meer beim Ausbruch des Krieger nach erfolg, 
ſcen werſtgß gegen rendite Hafen 16 deen 
Weg mitten durch die Feinde dagnen mußten, 


Abtegnsport englischer Truppen aus Saloniki. 


Der militäriſche Mitarbeiter der „Basler Nach⸗ 
richten“ vom 20. Mai ſchreibt über Saloniki: Wäh⸗ 
rend noch über den Herantransport der Serben mit 
den Griechen geſtritten wird, wird aus Athen über 
Rumänien mitgeteilt, daß die engliſchen Regimenter 
nach Egypten übergeführt werden ſollen. Das iſt 
nicht unmöglich, denn bekanntlich war die engliſche x 
Heeresleitung ſeinerzeit garnicht ſehr damit einver⸗ dienſtl 
ſtanden, daß die Franzoſen 1 ſehr an der Befegung | komman 
Salonikis feſthielten. Jetzt haben ſie zugunſten 
des franzöſiſchen Kriegsſchauplatzes die Belag 
von Egypten geſchwächt, ſodaß fie nun vielleich 
gerne die Gelegenheit des Eintreffens der nen 

ruppen ergreifen, um von dieſem Kriegsſchauplgtz 
Abſchied zu nehmen. ö 
* 


verpflichtet ſei, die Befahung zu inkernieren. Unter 
dieſen Umſtänden Er es die hritiſche Regierung 
felt für angebra ferner bieje Anficht zu bes 
kreiten. 


Der Fall des norwegiſchen Dampfers „Langeli“. 


® 
* 


Der türkiſche Krieg. 


Türkiſchee Kriegsbericht. 


5 Ze 1 e ee Kin vom een 1 nn ger in Ane def enger a End A 
25. Mai mit: An der Irakfront keine Verände⸗ 7 Arte, der in uns deit Sieger erkannte und enk⸗ 
rung. An der Kaukaſusfront in gewiffen Gegen» Deutſches Reich. Tamara Sache Pr unftigen " verband, 


den Scharmützel von Erkundungsabteilungen. Am 
Morgen des 34. Mai warfen zwei feindliche Flug⸗ 
zeuge mit Abſicht 16 Bomben auf die bewohnten 
Viertel von Smyrna, welche einige Dauer zerſtör⸗ 
ten und drei Frauen und ein Kind verlehten und 
drei Perſonen töteten. Von den übrigen Fronten 
keine Nachricht von Vedeutung. 


Rufſiſcher Bericht. 


Berlin, 25. Mai 1916, 
— Die Herzogin Viktoria Luiſe von Bra 
ſchweig iſt am Diewstag in Berlin ein 


troffen. N 


And abermuls ging eine Woge der Freude durch 
Deutſchlards Gate. Den Freund, den Bundes⸗ 
genoſſen, vas kürkiſche Volt begrüße ich in Ihnen, 
meine Herren. Seien Sie herzlich willkommen auf 

— Der Großherzog von Schlen-Weimer deutſchent Boden, willkommen m Haufe des Reis“ 
hat ſich non Weimar aus auf den kanzlers. Wieder flattern im deutſchen Wind 
RE er NT kürkiſche Fahnen, wie an fenen Tagen, da an 


Kriegsſchauplatz begeben. Die Großher F 5 8 1 

Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom fin 1 kommend in a osmantſcher Tapferkett das Dogma örktiſcher Un⸗ 
24. Mai heißt es ferner: 3 e een e ee beſtenba arkeit zerſchellte. Der Nuhm von Gallſpoli, 
Kontajnsfzont; Nichts von Bedeutung zu Eingetteffen: 15285 der Ruhm von Kiltzer⸗Amaus begleiten Stel Aber, 
melden. — Zum 70, Geburtstage des Landtagsabg. ein Gr, gr 


meine Herren, die Bedeutung unſeres Bundes er⸗ 
Vſchöpft ſich nicht in glorreichen Taten des Schwertes. 
ſerzensſache iſt es dem deutſchen Volke, nach voll⸗ 
endeter Waffenarbeit auch in Werken des Friedens 
treu mit dem türkiſchen Verbündeten zufammenzu⸗ 
ſtehen. Deutſchland und die Türkei haben ein⸗ 
ander viel zu bieten. Auf der gefunden Grundlage 
des Gebens und Nehmens, in wechſelſeitiger Er⸗ 
gänzung, in achtungsvoller Gleichberechtigung ſind 

unſere Völker berufen, auf den Gebieten von Wirk⸗ 
ſchaft, Kultur und Recht neue Werte zu ſchaffen. 
Damit dies Ziel erreicht wird, müſſen wir uns 


immer beſſer kennen und verſtehen lernen. Darum 


Engliſcher Bericht aus Egypten, 


Aus London wird vom 26. Mai gemeldet: Zur 
Vergeltung für den Luftangriff auf Port Said 
haben vier britiſche Flugzeuge 40 Bomben auf die 
vorgeſchobene Stellung des Feindes abgeworfen 
und dabei Waſſerbehälter bei Rodhſglem zerſtört, 
wodurch ſie den ganzen Plan des Feindes zunichte 
gemacht haben. Es ſtellte ſich heraus, daß das 
Luftgeſchwader, das am 18. Mai El Lariſch bam⸗ 
bardierte, aus Deutſchen beſtand. 

* » 
en 


Dir Kämpfe in den Kolonjen. 
Aus Oſtafrifa. 


Exzellenz von Kröcher, der, wie gemeldet, au 
15 Jahre lang von 1898 bis 1913 der de 
konſerngtipen Fraktian d 

d 


war es 


berufen 


Weiderſtand, den die Deutſchen 8 hier ehe 


rium als Perſonalreferent. 


Magdeburg, 25. Mal. Auf das an die Kai⸗ licher Stunde erkannt, wo der Platz des kürktſchen 


decken können. Bis jetzt ſei nur eine vierzöllige n 5 
Kanone der „Königsberg“ den Engländern in die ſerkn des Reiches in dieſem Völkertingen war. Mögen 


geſandte Huldigungstelegramm 
deutſch⸗evangeliſchen Frauenbundes lief fol⸗ 
gende Antwort ein: Ich danke den zur 10. Ge⸗ 
neralvetſammlung vereinigten deutſchen 
Frauen vielmals für ihren freundlichen Hul⸗ 
digungsgruß und wünſche ihren Beratungen 
und ihrer Arbeit von Herzen reichſten Erfolg. 
Auguſte Viktoria I. R. f 
Aachen, 25. Mat, Aus Vliſſingen trafen 
nachmittags mit einem Lazarettzug 10 Offi⸗ 
ziere und 98 Mann, größtenteils ſchwerver⸗ 
wundete Kriegsgefangene aus England ein;: 
unter ihnen befanden ſich ein Hauptmann und 
3 Arzte aus Kamerun, ein Arzt aus Tingten 


Hände gefallen. Die Burentaktik habe ſich glänzend 
bewährt. Aber im allgemeinen mangelte es be⸗ 
ſonders bei umfaſſenden Bewegungen an der nötigen 
Schnelligkeit, ſodaß die Deutſchen noch immer aus 
der Umzingelung entkommen konnten. Augenblick⸗ 
lich (am 10. April) zogen ſich die Deutſchen auf der 
Linie Mochje—Tanga— Daresſalam zurück. N 

Eine ſpätere Meldung vom 20. Mai beſagt, daß 
bei Konkor Iſanga ein Treffen ſtattgefunden habe, 
wabei zwar die Deutſchen Verluſte erlitten, aber 
die britiſche Abteilung zu ihrer Hauptmacht zurück⸗ 
kehren konnte. Anterwegs waren die Briten durch 
Transportſchwierigkeiten und Mangel an Nah⸗ 
rungsmitteln ſehr behindert. Jetzt ſeien aber die 
Ernährungsſchwierigkeiten gebeſſert. Auch die Zer⸗ 
ſtörung der Telegraphenleitungen ſei ein ſchwer 
empfundener Abelſtand. 


Ihrem erlarchten Herrſcher zum Segen des 
osmankſchen Reiches noch lange Jahre ruhmreicher 
Regierung beſchieden fein! Seine Majestät der 
Sultan hoch!“ 


* 


Far den Dat 
Juli 
nehmen fämkliche kafſerl. Poſtünder und 
Landbriefträger Beſtelkungen auf 


Die Preſſe 


5 “ und ein Stabsarzt von der „Emden“. Sie 
7 5 * wurden von den Spitzen der Behörden empfan⸗ € en Bezugapreſſe von 0.84 SIR, 
Die Kämpfe aut See. gen und wurden die Offiziere im Lochnerhauſe, a dn Serben 8688 Phet abgeholl, 
Berſenkte Schiffe. die Mannſchaften im Kriegerheim im Lochner⸗ und 24 Pig: meh, wenn ſie durch den 
Lloyds meldet: Der italieniſche Dampfer garten untergebracht. Briefträger ina Haus gebracht werden pol. 


„Tereſa“ wurde von einem Anterſeeboot beſchoſſen, 
der Dampfer „Waſhington“ (2819 Bruttoregiſter⸗ 
tonnen) wurde verſenkt. ; 
„temps“ meldet aus Madrid, daß in Barcelona 
die Befatzung der Brigg „Herminig“ landete, die 
von einem Tauchboot auf der Fahrt nach Baltimore 
verſenkt wurde. 

Lloyds meldet weiter, daß nach nicht beſtätigten 
Berichten der franzöſiſche Dampfer „St. Corentin“ 
(216 Tonnen) und der italieniſche Dampfer „Cag⸗ 
Hari“ (2322 Tonnen) verſenkt worden find, ber 

Torpedo. - 


Die türtifihen Gäſte. 


Empfang beim Kaſſer. 

Die osmaniſchen Parlamentsmitglieder wurden 
Donnerstag Mittag, wie ſchon kurz gemeldet, vom 
Kaiſer im Schloß Bellevne empfangen. Dem Emp⸗ 
fang wohnten die den Gäſten attachierten Herren 

vom Mitswärtigen Amt und der kürkiſche Botſchaf⸗ 


von den Ausgabeſtellen und 6.95 Mars 
bei Lieferung ins Hans. 

Der Feldpoſtbezug für den Monat 
koſtet 1.25 Mk., einſchl. der Umſchlags⸗ 
gebühr von 40 Pfg. 


j 


— 


daß rhen, | 
ve Die in dieſem Jahre eine gute Ernte haben 


Minden Hranden. 


N 8 — Se 5 9 8 5 5 8 5 

ran fi en beſchränkung in den Skand geſeßt worden. Immer, 
13 Gra Poste Rächtichken. ibin bedeutet die jetzt Dr Rene das ſich 
Mitten audenz, 25, Mat. (Vergnügungs⸗Dämpfer⸗ Höchſtmaß deſſen, was ohne Gefährdung der 
oh auf der Weichſel. — Steigerung der Ein, laufenden Brotverſorgung der Bevölkerung bis zur 
der Nen.) gas ee hrten auf neuen Ernte allenfalls entbehrt werden kann. Das 
der Heichſel werden auch in dieſem Sommer von Direktorium vertraut daher, daß ſeine Mafmahme 
nicht zu Mißdeutungen in der Sffentlichkeit Anlaß 


Kaltblütigkeit hervorragend ausgezeichnet. So hat 
er z. B. nach dem 11. November, als ein Zugführer 
und der älteſte Unteroffizier ſeines Zuges gefallen 


Fahre mandantur Graudenz veranſtaltet. Die waren, den Zug ſehr gewandt geführt. Ein ganz 
m n finden nach Sartowitz, Neuen u jedlitz geben und insbeſondere nicht die Überzeugung von 4 5 5 . 0 
ain fett Der Sr wird id 5 der Aude 1 ef terer befonders ſchönes Beiſpiel von Kaltblütigkeit und 


Uuſicht hat er am 22. Dezember 1914 gegeben. Er 
lag an dieſem Tage mit ſeinem Gewehr in den 
Dünen auf kurze Entfernung dem Feinde gegen⸗ 
über. Nachmittags ging nach heftiger Arttllerie⸗ 
vorbereitung die feindliche Infanterie zum Angriff 
vor. Oblau begann ſofort mit ſeinem Gewehr das 
Feuer auf die Vorgehenden zu richten. Er hatte 
aber kaum das Feuer eröffnet, als er von einem 
feindlichen Maſchinengewehr, deſſen Stellung nicht 
zu entdecken war, unter Feuer genommen wurde. 
Auch ſetzte die feindliche Artfllerie ihr Feuer heftig 
fort, obwohl die feindliche Infanterie bereits nahe 
herangedrungen war. In dieſen wenigen Minuten 
verlor die dort liegende ſchwache Infanterie 8 Tote 
und 12 Verwundete. Ein Volltreffer ſchlug kurz 
vor dem Maſchinengewehr ein und überſchüttete es 
derartig mit Dünenſand, daß es verſagte. In 
dieſem kritiſchen Moment befahl Oblau feiner Be⸗ 
ſatzung, die Gewehre der Toten zu ergreifen und 
damit zu feuern. Auch befahl er der führerlos ge 
wordenen Infanterie, das Seitengewehr aufzu⸗ 
pflanzen und ſich zum Handgemenge bereitzuhalten. 
Der Gegner, der beim Vorgehen ſchwere Verluſte 
erlitt, erlahmte im letzten Augenblick, ſodaß es nur 
einzelnen Leuten gelang, an unſere Gräben heran⸗ 
zukommen, wo ſie auf kürzeſte Entfernung abge⸗ 
ſchoſſen wurden. Oblau wurde durch einen Granat⸗ 
ſplitter verwundet, hielt aber trotz erheblichem 
Blutverluſte noch bis zum Abend auf feinem 
Bolten aus. 


ſparſamet Wire ſchaft mit unſeren Brot 
getreidevorräten und ſorgſamer Beachtung der be⸗ 
ördlichen Verbrauchsregelung erſchüttern wird. 
Nur die bisherige Sparſamkeit hat das jetzige 
helfende Eingreifen ermöglicht, 

— Der Evangel. Arbeiterverein) 
hat am Sonntag, nachmittags 3 Uhr, ſeine Monats⸗ 
verſammlung. 18 

— (Sein 25 jähriges Arbeits jubi⸗ 
Läu m) konnte am 24. d. Mis, der Werkführer 
Julius Breitenfeld in der Honigkuchenfabrik von 
Guſtav Weeſe feiern. Der Chef der ur Herr 
Stadtrat Weeſe, überreichte dem Jubi ar die Me⸗ 
daille des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller mit 
dem Wunſche, daß er die Auszeihnung noch lange 
in Ehren und mit Stolz 45 1 möge, während ihm 
der Mitinhaber Herr Max Albert Weeſe in Aner⸗ 
abe jenes, gene un 12005 Luser 
arbeitens als Ehrengeſchenk eine ene Uhr mit 
Kette überreichte. ” 

— (Thorner Vochen markt.) Der heutige 
Gemüſemarkt war gut beſtellt, nur Spargel war 
noch immer ſchwach vertreten, die größere 
Wärme, die jetzt eingetreten iſt, noch nicht genügt 
hat, das Wachstum wieder zu beſchleunigen. Der 
Preis war noch immer 90 Fig und 1 Mark, doch 
iſt 15 die nächſte Woche ein Sinken auf den nor⸗ 
malen Stand zu erwarten. Der Geſchäftsgang war 
in einzelnen Waren recht lebhaft. Nadieschen wur⸗ 
den ausverkauft. Salat, der ſich prächtig entwickelt 
en. und in ziemlicher Menge am Markte war, wurde 
pi igsBerg, 25, Me ge egehrt, een grober 155505 den 
dos nem Fremdenheim it der Tragheimer ns Samittbiumen en und Tau n, fanden 

Are enn In ber Toagheimes ai hen eißend Abſaß; auch Stauden wurben mehe gekauft. 

ach Als Neuheit waren Gurken am Markt, die zum 
Preiſe von 40-90 Pfg. abgeſetzt wurden. Auf dem 
Fruchtmarkt waren Apfelſinen reichlich angebracht; 


une zugeführt. — Eine weſentlich vermehrte 
die due hl Da die Stadt Graudenz durch den 
legen verzeichnen. Sie iſt auf etwa 53 000 ge 
ear d gegen 45 000 vor dem Kriege. Natürlich 
ehem z große Garniſon einen Hauptanteil an 
Falke wachs, aber auch die Zunahme der Zivil⸗ 
„oni iſt nicht unerheblich. 
te fe 2, Mai. (Ein §kugzeug abgeſtürzt.) 
ien feu 8%, Ahe ſürzte Dei Der ada Flug⸗ 
Oi; ein Doppe der ab. Der achter, ein 
det 1 iſt tot; der Führer wurde im ſchwer⸗ 
re Zuſtande nach dem Borromäus⸗Stift 


een Seinen en, be 1 e 
deten an vereinzelten Stellen, beſonders an tief⸗ 
denen Orten, auf Wieſen, der . erfroren. 
Mpfichtt ſich, 855 Flächen ohne Zögern mit 
eit, Getreide, Gemüſe aufs neue zu beſtellen. 
kein Grund zu irchtung vor, daß 
‚sichten auf eine ergiebige Ernte dadurch 
nd geworden ſeien. Gegenwärtig 10 der Saaten⸗ 
air des jene gut. Die häufig nalle Witterung, 
bis dahin in dieſem Monat gehabt haben, 
UF die befüten Felder, die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
eri befruchtend gewirkt. Bei dem augenblicklich 
den ſchönen Wetter iſt das Getreide ſehr 
r dürfen darum beſtimmt hoffen, 


A 


a 


Die ensmüde, die nur noch 
he Lebenszeichen von ſich gab, wurde von den das Dutzend wurde zu 1,80, 2,40 und 3 Mark abge | = ; 
e nu am püshfeh Nele ten Sirenen ane Dip ul Mar Diese. | handel und Induftrie, 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 26. Mat 1916. 
Ru (Auf dem Felde der Ehregefallen) 


dem Auslande herangebracht. Der Blumenkohl, 
große, tadelloſe Köpfe, and trotz des hohen Preiſes 
von 1 Mark Käufer, während in Gurken, die 80 Pfg. 
[das Stück koſteten, etwas Überſtand blieb. er 
Eiermarkt war, trotz Feſtſetzung des Höchſtpreiſes, 
reich beſtellt, da der Preis, in Lubiez, woher die 
Eier bezogen werden, niedrig genug iſt, um die 
Einfuhr noch lohnend zu machen. Auch das Pfund 
Butter ſoll in Lubicz nur 1,50 Mark koſten. — Auf 
dem Fiſchmarkt herrſchte Mangel. er geringe 
Vorrat, der förmlich von Käufern belagert wurde, 
die gern auch über die Höchſtpreiſe hinausgingen, 
war ſchon in der erſten Morgenſtunde geräumt. 
2 — (Die A bench für 
Privatbetriebe, welche für das 
Kriegsbekleidungsamt arbeiten.) Das 
ſtellv, Generalkommando des 17. Armeekorps macht 
im Intereſſe der von Privatbetrieben mit Anferti⸗ 
gung von Mann chaftsbekleidungsſtücken beſchäftig⸗ 
ken Arbeiter bekannt, daß keine Vereinbarungen 
ch zwiſchen den Unternehmern und den Arbeitern ger 
troffen werden dürfen, die von den vom Kriegs⸗ 
es bekleidungsamt des 17. Armeekorps heraus⸗ 
tsch e allgemeinen und beſonderen Vertrags⸗ 
l ingungen abweichen. Nach dieſen Vertrags⸗ 


Zwangsverwaltung. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe veröffentlicht im „Reichs⸗ 
anzeiger“; Aufgrund der Verordnung vom 22. De⸗ 
zember 1914 habe ich über das in Deutſchland be⸗ 
findliche Vermögen der Firma „Imperial Con⸗ 
tinental Gas Aſſociation in London, 
insbeſondere über die Zweigniederlaſfung 
der Imperial Continental Gas Aſſociation in 
Berlin, die Gasanſtalt Oberſpree G. 
n. b. H. in Oberſchöneweide und das Gas⸗ 
werk Grünau (Mark) A.⸗G. in Berlin, die 
Zwangsverwaltung angeordnet. Verwal⸗ 
ter: Stadtrat Max Caſſirer in Charlottenburg, 
Augsburger Straße 54. 


Mannigfaltiges. 


(Auf einem Fabrikſchornſtein Kopf 
geſtanden und abgeſtürzt.) Der Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſter Hartwig fegte am Donners⸗ 


„| bedingungen find die Unternehmer zu Beftimmien lag, wie alljährlich, bei der Firma Edelweißdecer 


=) 5 
g Lohnzahlungen an die Arbeiter verpflichtet. Sie 
demi € En aul wie Jeden an der f engen beteilig- in Deutſch⸗Wartenberg (weltbekannt durch 
Juf sam: sus 18 8 e RER, ten Arbeiter (mine) oder weiblich, Heim⸗ oder die Edelweißfahrräder und Nähmaſchinen) den 
Aue Ws Suahrae 1 gebetet Aerilintiarbeiter) einen Nhrud bes mon ihnen | Babeifkhornftein und geigte einigen Abele das 
JVJJCCTJVJVVJJJVJVJJVV wos cr au Kon det dem a 
5 r perabfolgen. 5 uſchnitte zu | jährlichen Fegen manchmal gezeigt hatte. Er ver⸗ 


in einem wanted Lazarett; 


iſcher « FAN Jede Arbeiterſtelle, die 


Bekleidungsſtücken ausgibt oder Bekleidungsſtücke 
anfertigt, muß die „Allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen“, das Verzeichnis der Lohnſätze und 
das vom Bekleidungsamt egen Preis⸗ 
verzeichnis der Nähmittel im Arbeitsraum und in 
der Ausgabeſtelle deutlich ſichthar aushängen. 


lor dabei das Gleichgewicht und ſtürzte aus dieſer 
Höhe herab auf das Betondach des Keſſelhauſes 
und war ſofort tot. Der Verunglückte hinterläßt 
eine Frau und zwei Kinder. 

(Große Stiftungen eines Wie⸗ 


tier al; imer Sanitätsrat 
und en Dr. Paul Meiner in Neuenburg (Weſtpr.) 


Dr. Michael Hoppe in Bromberg der Charakter | n { 
VVV 
Neck ea TE glied des öſterreichiſchen Herrenhauſes Anton 


nungsrat wurde Besiiehen beit Sem) — (8 ide Nai wurden ein Krankenkontroll⸗ 
IE ſchein (Anng Rubin), eine Woehe mit Papie⸗ 

zen, ein Fahrrad (abzuholen Polizeiwache Mocker). 
— (Eingefangen) wurden ein ſchwarz⸗ 
weißer Stubenhund, ein ſchwarzgelber Stubenhund, 


Dreher hat eine halbe Million Kriegsanleihe 

8 zu wohltätigen Zwecken verteilt: 200 000 Kro⸗ 

el in au it das t nen zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, 100 000 
ischen Albrechtsordens verliehen worden. Der 


Ba e Fearless e Bezleneer und ein ere e ee ee eee 
m eee Jer enen Bees | 150000 für bie Grelwitige teitungsasfeiignft, 
beg. der ofbeutißen, Turner Sammlung für das Rote Kreuz. ard die Politik. an 
da Der dee den e 8 1 e] es gingen weiter em: (Brand einer franzöſiſchen Ge⸗ 
bine en here Heuss den elne der z, Sende Dei desen ern ee eh ch oßfabeir) Wie der Pariſer „Temps“ 


0% dart den Czernikowo (Ruſſiſch⸗ 
Polen) 98,90 Mark, mit den bisherigen Eingängen 
Aae ee 19 868,21 Mark. 

Weitere Spenden, kleine und größere, aus Stadt 


meldet, iſt in der Patronenfabrik in Va⸗ 
lencefur Rhone ein Brand ausgebrochen, 
bei dem zwei Arbeiterinnen getötet, ſieben 
verwundet und zwei Männer verletzt wurden. 
(Todzsſturz zweier franzöſiſcher 
Flieger.] Nach dem Lyoner „Progres“ find am 
20. Mai auf dem Flugfelde bei Amberieu zwei 
franzöſtſche Militärflieger tödlich abgeſtürzt. 
(Brände in Frankreich.) „Petit 
Pariſien“ zufolge hat ein Brand in den Woll⸗ 
ſpeichern des Hafens von La Rochelle⸗a⸗ 
Ballice 500 Ballen Baumwolle 
vernichtet. — Lyoner „Progrés“ meldet aus 
Notre Dame de Driancon. daß in den 
dartigen Werkſtätten für Stickſtoffgewin⸗ 
nung, die für die Landes verteidigung 
arbeiten, infolge Selbſtentzündung ein Groß⸗ 
feuer ausbrach, das beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtete. Vier franzöſiſche und drei marokkani⸗ 
ſche Arbeiter ſind ſchwer verlekt. 
S ————B—— . BBB 
Letzte Nachrichten. 


Reiſe des Neichskanzlers nach Suddentſchland. 


Möotturnerftunden wieder aufgenommen. Am 

eee werden im, genen lech 

SER zon den Vereinen und, Bezirken Kreis tunn⸗ 

kur en veranſtaltet. Ein Ka 0 und Land werden von den Sammelſtellen gern ent⸗ 

sweden en 16 En 1 fr a 0 gegengenommen und dringend erbeten. 

an die übrigen Gaue Werden einer gleichen Ber)” ̃ 
taltung nähertret 


> Eingefandt, 


(Für dieſen Teil übernimint die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Veruntwortung.) 


(eis und Milduieh m ehen. 
> und te t 
eiten 1 v Um ſoweit 


gr zatorkums entſchloſſen, den Bundesstaaten eine 
auge 0 
karren 2 zur Verfügung zu 

gien beſonders auf Vrotnahrung angewieſenen 


etzt wege ! 
Lazarette viel paſſteren, würden dieſes Pf In mit 
N löbliche 
könerordentl „Brotzulage“ ähren zu 
nnen. Inn Afnllher Weise Olfen vom 

15 ab die landwirt ar en 
auf eiter bedacht werden. Die Verteilung 
der z die einzelnen Kommunal⸗ 
um bände erfolgt in Preußen durch die Regie⸗ 
urch bräfidenten, in den en Bundesſtaaten 
), die Landes⸗ Zentralbehörden. Die 


Ehrentafel. 


Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe im Martnetokpei 


betre eichs⸗ Ein neuer Ritter des Eiſernen Kreuzes % Klaſſe Berlin, 26. Mai. Der Reichskanzler be⸗ 
yon en if au bieles 155 me — ee im Marinekorps iſt Unteroffizier Oblau im aßſichtigt, ſich demnächſt für einige Tage nach 


2. Marine⸗Infanterie⸗Kegiment. Seit Anfang DE 
tober 1914 beſitzt Oblau bereits das Eiſerne Kreuz 
2. Klaſſe. Er war damals noch Gefreiter und war 
der erſte Mann der Kompagnie, der es erhielt. Er⸗ 
worben hat er es in den Gefechten von Haecht und 
Overdevaert. Oblau, ſpäter zum Anteroffizier be⸗ 


dien und einer Ermäßigun Süddeutſchland zu begeben. 
N Zur Friedensfrage. 
Zürich, 25. Mai. Die „Züricher Poſt“ 
beſpricht die merkliche Veränderung, die in den 
letzten Monaten der Friedenswille erfahren 


Ralpern g 

dam benden abzuliefernden Brotgetreidemengen, 
der ot auch durch die verſtändnisvolle Mitarbeit 
dei Tommunaldo e 


fördert, hät auch in zahlreichen wekleren Gefechten habe. Die Neutralen berührt der Standpunkt, 
als Gewehrführer durch Entſchloſſenheit und den Poincars in ſeiner Nede in Nancy einge⸗ 


nommet hat, ſehr ſeltſam. In Frankreich aber 
regierte nicht Poincarés allein. Man dürfe 
hoffen, daß von anderen franzöſiſchen Staals⸗ 
männern die Notwandigkeit der Stunde ſchär⸗ 
fer erkannt werde. Man müſſe den Standpunkt 
der Antwort VBethmanns auf die Außerungen 
Greg anerkennen. Man könne von keinem 
Staate verlaßigen, daß er nach zweijährigen 
Kriege das zur Seite ſchiehe, was er mit unge⸗ 
heuren Opfern militäriſch errungen habe. Un⸗ 
ter den verantwortlichen Staatsmännern 
Deutſchlands denke wohl keiner daran, den 
Frieden zu diktieren, wenn aber Deutſchland 
den Willen zeigt, die Lage zu nehmen wie ſie 
iſt, ſo darf man von den Gegnern verlangen, 
daß ſie ſich der Erkenntnis nicht verſchließen, 
die aus den milttäriſchen und politügen Ver⸗ 
hältniſſen zu ziehen it. Durch bramarbaſie⸗ 
rende Kriegsreden ſolle man das Volk nicht 
täuſchen. 
Dienſtpflichtvorlage für Neuſeeland. 

Amſterdam, 28. Nai. Wie ein hieſiges 
Blatt berichtet, erfährt die „Times“ aus Wel⸗ 
lington, daß die Regierung von Neuſeeland 
eine Dienſtpflichtvorlage eingebracht hat, durch 
die die Negierung ermächtigt wird. durch di⸗ 
ſtriltsweiſe oder allgemeine Ausloſung die nö⸗ 
tige Zahl von Nekruten aufzubringen. Die 
An verheirateten ung Witwer ohne Kinder 
ſollen zuerſt aufgerufen werden. 

Botſchaft des Königs von England 

London, 26. Mai. Der König hat eine 
Botſchaft an das engliſche Voll gerichtet, in der 
alle dienſttauglichen Nnäner zwiſchen dem 
18, und 45. Jahre unter die Fahne Berufen 
werden. Der König dankt dem Volke für 
ſeine patriotiſche Haltung, die es ermöglicht 
habe, mittels freiwilliger Rekrutierung eine 
Armee von 5 041 000 Mann aufzu ellen. 


Wilſons Haltung gegenüber den Friedenswor⸗ 
ſchlägen. 

Waſhington, 25. Maj. Neutermel⸗ 
dung. Beſucher des „Weißen Hauſes“, die 
mit Wilſon über die Lage geſprochen haben, 
erklären, daß Wilſons Haltung gegenüber den 
Friedensvorſchlägen neutral iſt und daß er nur 
dann intervenieren könne, wenn die Kriegfüh⸗ 
renden zu einer beiderſeltigen Verſtändigung 
über die Bildung eines Vergleichs gelangten. 
— . ͤ—K— 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 26. Mai. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch ⸗ ſfüddent⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere 
Gewinne: ; 

15 008 Mark auf Nr. 41 188; 

5000 Mark auf Nr. 1126, 190 752, 212 992; 

3000 Mark auf Nr. 3552, 34334, 38 251. 
39 948, 41 196, 44 148, 52 820, 33 382, 53 730, 
62 193, 68 431, 79 543, 86 476, 94 391, 109 138, 
102 292, 116 889, 124 241, 132 130, 135 033, 
143 839, 149 424, 152 198, 160039, 164 738, 
171 229, 180 937, 203 153, 219989, 223 075, 
225 096, 226 100, 227 638. 

(Ohne Gewähr.) 
— — . ˙ ——x—x— — 
Berliner Börſe. 

Die ſchon geſtern zum Durchbruch gekammene Beſeſtigung 
der Grundstimmung konnte ſich bei ruhigem Geſchäft auch heute 
erhalten. Die ſogenannten Kriegswerte erfuhren zumtell leichte 
Befeſtigung. Für Monkanwerle trat Nachfrage für Phönix und 
Rhein⸗Naſſau etwas mehr hervor. Etwas mehr Begehr zeigte 
ſich auch für Schiffahrlsaktien. Sonſt war ber Verkehr bei wenig 
veränderten Kurſen recht ruhig. 5 


Nolierung der Devpſſen⸗Kurſe au der Berliner Börſe. 


Für telegraphiſche am 25. Mal am 24. Mat 
Auszahlungen: Geld | Brief | Geld | Brief 
Newport (1 Dollar) 17½ 5,19½ 5,171]. 5,1991 
Holland (100 Fl.) 22381. 224 222 223ʃ/ 
Dänemark (100 Kronen) 161% 162¼ 161 ¼ | 1624, 
Schweden (100 Kranen) 161% 162, | 161%, 15 
Norwegen (100 Kronen) 161%, 162 161% | 1624, 
Schweiz (100 Frances) 103°], | 104, | 1027, } 109%, 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69,80 69,90] 69 800 6290 
Numänien (100 Lei) 86 80% 86 864, 
Bulgarien (100 Leva) 785. 79% 78%] 79¼ 


Amſterdam, 25. Mai. Scheck auf Berlin 44,85, London 
11,51%, Paris 40,82 ½, Wien 91,25. Unregelmäßig. 


rr!!! ] —ꝗüAꝛZ—ꝛI—yBt smart | 
Amſterda m, 25. Mal. Santos⸗Kaffee ruhig, per Mal 
581 per Junt 58. — Ole notizlos. 


Abermalige Preiserhöhung beim Brieſpapier. Der 


Verein deutſcher Briefunſchlagsfadrikanten beſchlaß einen wei⸗ 
teren Teuerungsauſſchlag von 20 v. H. mit ſofortiger Wirkung 
und eine Erhöhung für beſſeres Feinpapler um 10 v. H. 


—_ ———— —— 
Waſserſände der Weichſel, Frahe und Aeze. 


tand des Waſſers am Pegel 


der 0 E m E m 
9 — — ͤꝓAa2äk— ——— - — 
Weichlel dei ren : 3 


arſchau 
Chwalowice 
Zaktroezann 

O.⸗Pegel. 

Brahe bel Bromberg f. egel 


Netze bei Ezarnilau . 
. ——— U —— — — —— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

» 


om 26. Mai, früh 7 Ur. 
Barameterftand: 767,5 mm. 
Wafſerſtand der Weichſel: 1.22 Meter. 
Lufttemperatur: + 11 Grad Celſtus. 
Wetter: trocken. Wind: Süd⸗Oſten. 
Vom 25. morgens bis 26. morgens höchſte Temperatur 
+ 21 Grad Eelfius, niedrigſte + 8 Grad Celſtus. 


. 
* 
« 
* 


n 
nin 
118111 
BEREITEN 


Wetteranjege 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 27. Mal, 
Warm. vielfach heiter, vereinzelte Geroltter. 


* 


Am 23. d. Mts., abends, dase plötzlich an 
Herzlähmung unſere liebe Schweſter, Schwägerin, 
Tante und Großtante, die Frau Stadtrat 


Anna Fehlauer. 


Miethäuſer: 


Baukoſten Geſetzlicher Reſervefonds 
Abſchr 97h Mt. frühere Sicherhelte⸗ und Hilfsfonds 887061 1265479 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtilles Beileid 2472,75 ME. diesj. Hypothekenſchulden: 
bittend, an ahne Tilgung er 
Thorn, am 26. Mai 1916 5 Tilgung” 205 000 
Grunderwerbskoſten Getilgt ſind: 


die Hinterbliebenen. 


Die 6 40% findet am Sonnabend den 27. Mat, 


Abſchreibung 
vormittags 10½ Uhr, vom Trauerhauſe, neuſtädt. Markt, 
en altſt 


Anbebaute Grundſtücke 


Inventar (einſchl. 1 Mk. Zug.) 


Bilanz fir 1915. 


Reſervefonds: 


tesj. 


aus auf üdt. Friedhofe ſtatt. : EA er Darlehen 
— einſchl. 1914, 19,— für 1915 
Kaſſenbeſtand Gewinn 


esam he 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird aufgrund des 
815 über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 (Geſ.⸗S. 
S. 451) und des Geſetzes vom 11. Dezember 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S 

. 813) für den Bezirk des 17. Armeekorps folgendes angeordnet: 

1. Für alle von Bekleidungsämtern in Auftrag gegebenen und 
in Privatbetrieben im Korpsbereich e Anfertigungen 
von Mannſchaftsbekleidungsſtücken (3. B. Schneider⸗ und 
Mützenmacher⸗Anfertigungen, Halsbinden, Helmbezüge, Arm⸗ 
binden, Salzbeutel, Aufnähen der Buchſtaben und Nummern 
bei Helmbezügen uſw.) dürfen von den Auftragnehmern mit 


ſchluß 1915 57 900 Mark. 
Thorn den 25. Mai 1916. 


noſſen 10 und die Geſamtzahl der Genoſſen am Jahr 
um 1429,18 Mk. vermindert, die Haftſumme um 2400 Mk. erhöht. 


= Geſchäftsjahr 1915 eh die Zahl der eingetretenen Genoſſen 3, die der ausgeſchiedenen Ge⸗ 


esſchluß 112. 


Dommer, 


Pelzbekleidung, 


den die Anfertigung ausführenden Arbeitern keine Vereinba⸗ sowie 


rungen getroffen werden, die von den vom Kriegsbekleidungs⸗ 

amt des 17. A.⸗K. in Danzig herausgegebenen allgemeinen 
und beſonderen Vertragsbedingungen abweichen. 

2. Der an ungen gegen die Anordnung zu 1. werden mit 

efängnis bis zu 1 Jahr beſtraft. Beim Vorliegen mildern⸗ 


der Umſtände kann auf Haft oder Geldſtrafe bis 1500 Mark 
erkannt werden. 


3. Dieſe Verordnung tritt am 26. Mai 1916 inkraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 23. Mai 1916. 


Stellv. Generalkommando des 17. Armeekorps. G 
Der kommandierende General. 

Die Gouverneure 9 Feſtungen Graudenz |& 

und Thorn. > 

Die Kommandanten Der Feſtungen Danzig, Eulm | 

und Marienburg. 


e e rät, Acbeltsburſche 


erwartender Einberufung von Beamten 
wünſcht Beſchäftigung 


alsbald zu beſetzen die Stellen des ER 
Gefl. Angebots a W. 1022 an ® 


Sekretärs, bie Seigäftsitelie ber „Preſſe“ erbeten. 
Aſſiſtenten und 


Vorhänge, T 


Binder, 


a Maſchinenſabrik Thorn, 
empfiehlt d 
8 Gras- und Getreidemäher, 


eppiche usw. 


werden zur 


Sicherung gegen Motten 


angenommen, 


B. Doliva, Thorn, Artushof, 
g0000909000:000000006 ® 


üher 13339,34 
2472,74 


Sonftige Schulden 


Geſamthaftſummenbetrag am Jahres⸗ 


E Großes 


mehrerer Schutzleute. 


Die Emſtellung erfolgt gegen Tagegelder 
und tägliche Kündigung. Bewerbungen 
von militärfrelen oder dauernd garniſon⸗ 
dienftfähigen, mit guter Vorbildung aus⸗ 
geſtatteten Perſonen bis zum 10. Jun 
1916 erbeten. Kenntnis der polniſchen 
Sprache erwünſcht, aber nicht unbedingt 
erforderlich. 

RINDE am 24. Mai 1916, 

Der Magiſtrat. 


Dr. Lempe. 


Bekanntmachung. 


Der zum 27. d. Mts., vormittags 9 
Uhr, in Ober Neſſau angeſetzte Ber⸗ 
e 15 . 

Thorn den 26. Mai 


Boke, Gerichtsvollzieher 
Erſtkl. Unterricht 
Violin⸗Spiel 


(Methode: u) erteilt 
Fr. Gebel. Hoheſtr. 7, 2, 


Feigen 


pro Pfund 1.— Mk. 


„ eduͤrrtes Miſchobſt. 


pro Pfund 1.20 Mk. 


7 
ontoriſtin, 
le gg Erſcheinung, mit guter Hand. & 
chrift, in Stenographie, Schreibmaſchine = 
15 Kaſſenweſen leidlich vertraut, wünſcht. EB 
paſſende Beſchäftigung. 5 
Angebote unter ©, 1028 an bie Ge» | W 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jung. Mädgen fuätStehug|@ 
als Berk. in Militärkantine, 


Schriftl. Angebote unter F. 1031 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


rdentliches, 
fleißiges Mädchen, 


20 Jahre alt, ſucht per ſofort ober ipäter | 
Stellung, 
Angebote unter L. 1011 an die Ge⸗ 
ler ber „ en erbeten, 
ER 5 


Henkechen, 
Dreſchmaſchinen, ut am 
Göpel, Häckſelmaſchinen, 
Dampf- ud 
Motordreſchſitze. 
Secgeseseseesezsssνj,s̃ 


4 
Vl und Wohlen 


ste h in Eiche — Eſche — Rotbuche — 
2 Birfe — Kiefer — 


beſte trockene Ware, = allen gangbaren Stärken, ı x 


Suche von fo: vg 1. Juni 


"an Wa 8 a 
ue Maſergehilſen Baugeſchf M. Bartel 


22 2 
5 8 


erhalten alen bei 
Gebr. Schiller. . 


Coppernikusſtr. 15 — 


we Ablöſung von Hypotheken auf 


Kleine Deine Markſtraße 9. 


Maurer 


Stã rkeſabrik, Thorn. 


stellmadergelellen 


ſtellt fofort ein 


Richard Redmann, 
Mellienſtraße 130. 
lesgeſellen, edenjo an ehr⸗ 
1 . ſtellt fofort ein 
Mondry, Gerechteſtraße 29. 
Ein älterer 


Arbeiter 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


T. Rzymkowski, Lindenftr. 15 a. 


Ein Selterabzieher, 


vertraut mit der Fabrikation von Limo⸗ 
nade, ſofort geſucht. 

Meldungen Viktor ia⸗Hotel. 

Verkäuferin, | 7 
taste de 78 an die Ge. kan e um Dig, A FE % . 
F ge für ein Gebrauchtes Noßwerk, ſewie 
ene Ruta U. Wollwagrengeſchalt Sädielmafchine verkauft 
Age m pt he lehnt. Herm. Lichtenfeld, |Wunsch, Clänetode hei horn, 

4 an bie Geſchäſteſt. ber „Breffe“, Eitfabeihftr, 16. Telephon 299. 


| 


acta bock. Im | 
killen 


werden geſucht. 
J. Strohm „Neuſtädt. Markt 1 
Suche von ſoglelch ein 


„ Boßlliſche Pflaumen. 


pro Pfund 1.20 Mt. - 


. gedörtles Gemile. 


pro Napf 1.60 Mk. 
empfiehlt 


Carl Matthes, 


9 Pfd. 8.40, 5 Pfd. Hoffe. Pam üfe, 
4 Pfd. halbfetten alten Holländer zum 
Reiben verſ. an den Verbraucher. 
ren Nichtgef. nehme retour. 
Otto Behncke, uin. Tin 

5 ig Fußbodenlack, Farben, Leim, 

En Schellack, Bronzen, Schlaämm⸗ 
kreide empf. Huge 205 Seglerſtr. 22. 


il, 


Erſatz für Meſſing, noch einige 100 kr 
hat billig abzugeben 


Fr. Strehlau, 


Fernruf 414. 


85 000 Mark 


rau Krzyzanowski, 
Thorn⸗Mocker — Graudenzerſtr. 101. 


Aelterer Herr ſucht älteres 


Münden vom Lande 


oder Witwe, ledig, welche melken kann, 
der kleinen Haushalt. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Madchen für alles, 


das perfekt a kann, zum 15. Juni 
auch ſpäter gef: 
Wo, ſagt die Geisäftsk. ber „Preſſe“. 


zung. Aufwartemädchen 


für 2—3 Stunden et geſucht. 
Schulſtraße 9, ptr, rechts. 


„ ufwart emädchen 


en 31, 2 — 


30 e 


Sehrfränlein zur b Ce 


Ein einfaches, eifernes 


Beitgekell mit Auflege-Malkatze 


billig zu verkaufen. 
Schmiedebergſtraße 5, 1 Tr., links. 


tolce.Jtuthaht 


zur Zucht verkäuflich. Preis 35 Mark. 
— 8, „alt 


10 1. de 


zu kaufen geſuch 


Angebote 5 M. 108% an die Ge- 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Gutertal, Damenatal 


au kauſen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter T. 
1024 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
terhalt 


e 
Einfpänner - Kulſchgeſchirr 


zu kaufen geſuch 
Angebote en unter K. 1035 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


| Waggon gerade ‚lühiengen, 
{ Hazgan leude Angel, 


ca. 3 m lang 


| Wangen gerne Anüppeln, 
Mindefidurchmeifer 1 Knüppeln, in 
1 105 gemeffen 12 cm., ſofort zu kaufen 


Vaugeſchaſt Köhn, 


A —— — 


u der Montag den 29. 
Aa 8 Uhr, im W 10 
wirtſchaft Martin) ſtattfindenden 


Zuſammentunſt 
bittet alle in Thorn und Umgeg 5 
ſindlichen Burſchenſchafter zu ei 2 
dieſe Aufforderung weiter zu verb 


de PN. A. B. Thorn 
Kür Wiederverkälll 


ingit ] billigſten Breifent 


18812,08 188887. 92472887 2 Wii nl a 


6890107 


2831174 
559743152 


„ 


Die Geſchäftsguthaben haben ſi 


Beamten⸗Wohnungs⸗Bauverein zu Thorn, e. G. m. b. H. 
elske. 


= url 
ZU 


Serien: 
echne 


Zerklei⸗ Brent 0 ! 


nertes 


liefert an Ort und Stelle. 


Wunsch, Elsnerode hei Tha, 


Telephon 299. 


Schützenhaus, Schloßſtr. 9. 


Täglich: 


Gaſtſpiel des beliebten Grotesk⸗Komilers 
Paul Goldler vom Metropol-Kabarett Berli 


Willy 1 Humoriſt, 


E Künſtler⸗Konzert. 2 


1 7 Uhr abends. 


Sonnabend den 


e 6 Uhr. 


e Polſterſeſſel 


zu kaufen geſuch 
Angebote 2 1029 an die Ge⸗ 
ſchäitsſtelle der "greifen f 


Ein Fab 


Fahrrad 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe un 
1023 an die Geschäftsstelle der refer 


Möchte ein ſehr guterhaltenes 


Fahrrad ohne Freilauf 
1 50 kleinen Herrn kaufen. 

ebote mit Preisangabe unter P. 
1818 an die Oed ele der „Preſſe“. 


Fabrtad mit Stellauf 


ſuchen zu kaufen 
Rawitzki & Oo., Culmerſtr. 12. 


4 E. mee 


Tauro 


mit Zubehör im herrſchaftlichen Hauſe 
zum 1. Oktober cr. geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter U 
995 an die Geſchäftsſtelle der Presse 


Wohnung geſucht 
von ſogleich im herrſch. Haufe, Bromb. 
Borfiadt, 3—4 Zim., Küche, Gas u. Zubeh. 

Angebote unter H. 1033 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1—2⸗Zimmerwohnung 
mit Kochgelegenheit, Innenſtadt oder 
Bromberger Vorſtadt, geſucht. 

Angebote unter L. 1036 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Amel mübl, Mmer, 


BER ee mit 4 Bettes I. Re 
Bl Brenn 


Vorſtadt, zu mieten geſucht. 


Angebote unter E. 1030 an die 


Secret en! 
ellieuſtraße 80, 7 Zimmer, Gas, Bad, 
elsktr. Licht, welche 1 getrennt 
werden kann, vom 1. 10. 16 zu ver⸗ 
mieten. 


g⸗Aimmer wohnung, 


der Neuzeit entſprechend, ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. Auf Wunſch nur 
für die Kriegszeit. 

E. Sodtke, Melienſtraße 62. 


in großes 
möbliertes Zimmer 


mit Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 
mieten. Kirste, Sriebrichfr. 7. 


Imei ſehr gut möbl. Zimmer 


in beſſerem, ruhigem Haufe zu vermieten, 
Strobandſtr. 17, 2 Tr., links. 


1 nell möbl. Name 


iſt an eine Dame von ſofort 55 ſpäter 
3 3 20, — Er 


I Sonntag, 


u G fre. 


Bar Terra — ... 
Konditorei u. Kaffee . 
27. Maĩ 1916. 


8 ei 3 a 


Eintritt 20 u 


mm 


Gerechteſtraße 3. 


— Von heute ab: — 
Henny Porten. 


5 ni der Am! I 


Geneinſchaft für 1 
5 e R 
berft 28, gang. 
GEvangel. mungen (er Son inn 
rtag n 1 
Slbeltürben . A und Donners 
tag, abends 8 
Jedermann ift 1 1 80 willtommen.— 
Thorner evangeliſch-irchlicher 
ee 


e willkommen. 
Chriſtl. Verein 4289 Minne, 


Tuchmacherſtr. 
Sonntag, abends 7 Hört Bibl. afprah, 
und Unterhaltung für Soldaten 
lunge Leute. 


Gut mübl. Simmel, 


fofort zu vermieten. Aliſtädt. Markt 


„gut mob. Mulka, 
e 


v. ſogl. zu verm. Segler ſtr. 
. Bdz . E. b.. 16 Mk. z. o. Gerechteſtr * 
2 gut möhl, Simmer, 4 
mlt der Bromberg arte 

50.9 = = zu vermieten. 


Zu erſt. in der Geſchäfteſt. b. "ale! 


Hannes, 


in guten 3 ſucht a 
bildete, kath. Dame mit wenigſte 
Mille Vermögen zu DEE m or 

Angebote unter N. 1038 an an d 


L i6äftsftelle der „Brejie“. 


Junger Wiler, 


evangl., get wünſcht ‚Heirat 1125 

ordentlichem, hält hüäuslichem und chriſtl 

Mädchen oder Witwe ohne Anda 
Ausführliche Angebote unter en 


an die Geſchäftsſtelle der „Breile m 
2 Freunde wich 
Inmenbekanntjeheh, 


wecks Heirat, evang. möglichſt vom La 95 
Angebote unter G. 1032 an MP 
f äfıshete ber „Breffe”. 1 


Nia mit 2 Bellanten alle 


auf dem x von ber Segle 
Bromberger Vorſtadl. er 5 1 
abzugeben 


Nummer 1 


u 


ber die Geſchſtsſtele 


ae zweites Biatt. 


ER Se el 


sn. 2 \ 251 ır Tea\ 8 5% 


Be Ne RR Dun. Yang Pre LE 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung wom 25. Mat. 


Am Bundesratstiſche: Dr. Helfferich, v. Jagow, 
Dr. Lewald, Wahnſchaffe, Frhr. v. Stein. 
Präſtdent Dr. Ka empf eröffnete die Sitzunz 
um 5 Uhr 15 Minuten. 


ie 
Zenfurdebatte 
Wurde fortgeſetzt. n 
Abg. Dr. Oertel el Mit dem Abg. 
5 ſtimme ich im weſentlichen im Endziel 
erein. Die Stellung der kommandierenden Ge⸗ 
nerale iſt 1 ,s leicht. Sie haben manches 
8 was die Bürokratie nicht ſchaffen konnte. 
Ich erinnere an die prächtigen Verordnungen gegen 
den Unfug in der weiblichen Bekleidung, an das 
Verbot der Aushändigung poſtlagernder Sachen an 
Jugendliche beiderlei Geſchlechts und an vie Ver⸗ 


ordnung über die Entfernung fra iger Be 
een auf Fivmenſchildern. it Zei⸗ 
ngewerboten ſollte man vorſichtiger ſein. Meine 


eitung hat die beiden Verbote nicht zu ihrem 
chteil überſtanden, aber manches Unternehmen 
wird in ſeinem Beſtehen gefährdet. Ob davon viel 
2 erwarten iſt, wenn dem Reichskanzler die Ent⸗ 
ſcheidung überbaſſen wird, erſcheint mir zweifelhaft, 
meiner Zeitung würde es nichts genützt en. 
n Gegen die katholiſche Kirche und den 
atholizismus Vorwürfe zu erheben, die ungerecht⸗ 
fertigt ind mindeſtens in der Kriegszeit völlig un⸗ 
angebracht ſind, verurteilen wir ebenſo wie Sie 
Gu dem Zentrum) mit aller Entschiedenheit. Nie⸗ 
tend, der es ernſt nimmt mit ſeinem Bebenntnis, 
darf dem anderen Bekenntnis ſolche Vorwürfe 
en. Wir wollen den konfeſſtonellen Burg⸗ 
eden in die Zeiten des Friedens hinüberretten. 
Wer dagegen verſtöß nicht nur 
gegen ſein Bekenntnis, 
ateriend. en (Redner erörterte dann 


ſch durch Prof. Häckel, die Petition des Prof. 
2 75 


fur findet ſich die Preſſe un ab, fie wird weit: 
ders gehandhabt. Daß jetzt die Erörterung ber 
egsziele immer noch n 


0 freigegeben iſt, iſt 
Hart. Wird fe überhaupt n. 
ſſen Wen 


während des Krieges 
erbot der Veröffent⸗ 
Uichung der Ausführungen des Herrn v. Heydebvand 


über die Haltung Deutſchlands gegenüber Amerika 


ift mir unverſtändlich, er ſagte darin doch nur, daß 
das deutſche Volk hinter einer Regterung ſtehe, die 
die Würde unſeres Landes ſichere, wie es das Ge⸗ 
bot der Stunde ſei. Angriffe auf yet v. Heyde⸗ 
brand in einer Berliner ft aber 

inen. Jetzt gibt man der Preſſe auch „An⸗ 
weffungen“. Dieſe find mir als aufrechtem Manne 
5 be a e Entweder ſchreibe 
denke, oder laſſe es lieber bleiben. 18 5 richtig! 


Bon werden, namentlich wo 
ändiſch 


Thorner Kriegsplanderel. 
— Nachdruck verboten.) 
LXXXVIII. 

Wie es ſcheint, will ſich der Mai bis zum 
Ende „kühl und naß“ halten. In einer Nacht 
hat er es, auch nachdem die Herrſchaft der drei 
Eisheiligen längſt vorüber war, noch bis auf 
eine Temperatur unter Null gebracht. Der 
darauf einſetzende Landregen hat aber die 
Schäden der Froftnähte auf den Feldern 
wieder ſo ziemlich gehoben, ſodaß wir nach wie 
dor einer ſehr guten Ernte entgegenſehen 
können. 

In einer Zeit, da der Tod unter der Menſch⸗ 
heit eine ſo grauſige Ernte hält, iſt es mehr als 
je angebracht, auf die Lehren zu achten, die uns 
bie Sterblichkeitsſtatiſtit gibt. Die am 18. Mat 
vom kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin be⸗ 
kanntgegebene Zuſammenſtellung für den 

nat März zeigt bei den Säuglingen eine 
Zunahme der Sterblichkeit. Das trifft auch 
für den Kreis Thorn zu, wo die Sterbefälle 
die Zahl der Geburten um 17 überſteigen. All⸗ 
gemeine Schlüſſe darf man hieraus noch nicht 
Ziehen, da der März mit feiner ſchwankenden 
Temperatur der Geſundheit der Kleinen nicht 
zuträglich iſt. In Deutſchland iſt die Sterb⸗ 
lichkeit der kleinen Kinder auf etwa 14 Pro⸗ 
zent helabgedrückt. Dies Ergebnis iſt auf die 
großen Fortſchritte in der Säuglingsfürſorge 
Mrückzuführen. Es wird gehofft, daß ſich der 
Prozentſatz der Kinderſterblichkeit noch erheb⸗ 
ich wird vermindern laſſen. Hier iſt für die 
Zukunft unſeres Volkes nichts zu befürchten. 

tel ernſter zu nehmen iſt der Rückgang der 
Geburten überhaupt. And der beträgt bereits 
7 pro Mille. 


"nor, Sonnabend 


mert werden 
Zischen links.) 
Staatsſekretär v. Jagow: Der Artikel des 
Herrn m. Heydebrand ſollte in dem Augenblick er⸗ 
cheinen, als die Verhandlungen mit Amerika 
1 Dieſe wären e worden. Das 
Auswärtige Amt Hatte allen Anlaß, fo vorzugehen, 
wie es geschehen iſt. 
Abg. Hirſch (natl.): In Bezug auf den kon⸗ 
eſſionzllen Frieden ſchließe ich mich von Herzen 
em an, was Dr. Oertel darüber gte (Bravo!) 
In irgendeiner Beziehung ſteht jeder unter der 
Jenſur. Jetzt erſtreckt ſich die Zenſur auf alle Ge⸗ 
biete, das politiſche, kulturelle und wirtschaftliche 
Leben. Aber nur die militäriſche Zenſur iſt gerecht⸗ 
fertigt. Dazu kommt, daß die Handhabung der 
Zenſur in den einzelnen Generalkommandos ver⸗ 
Badens iſt. Eine offene Ausſprache auch der 
ridensziele kann uns nicht ſchaden. Die Beſchlag⸗ 
nofme der Schäferſchen Petition war ein völlig 
Anberechtigter Eingriff in da⸗ Petitionsrecht. 
Sehbſt Seine Majeſtät der Kaiſer tft — man ſollte 
den Mut der Behörden eigentlich anerkennen — 
der Zenſur unterworfen. Aus einer ſeiner Reden 
find zwei Stellen von der Zenſur geſtrichen worden. 
(Heiterkeit) über die militäriſche Zenſur klagt 
niemand, aber was darüber hinausgeht, iſt vom 
Übel. Dazu kommt, daß die militäriſche Zenſur 
keineswegs immer aus eigener Initiative handelt, 
ſondern guſgrund des Eingreifens anderer Stellen, 
fo des Auscwärti⸗ Amtes. Die Verbreitung der 
Eutſchließung des nationalltberalen Parteivorſtan⸗ 
des in der U⸗Boo 1 
hindert worden. Ich glaube nicht, daß dieſe Zu⸗ 
tünde dem deutſchen Intereſſe dienen. Die deutſche 
reſſe wird een! kömer igt. Dem 
Reichskanzler wird mit Necht der wurf gemacht, 
daß er aus der deuſſche Preſſe nicht das hat machen 


können, was man hätte erwarten follen. 


Staatsſekretär des Innern Dr. Helfferich: 
Es wäre beſſer geweſen, wenn wir die Zenſur nicht 
nötig gehabt hätten. Die vertraulichen Notizen an 
die Redaktionen wären beffer nur in der Kommiſ⸗ 
fon zur Erörterung gebracht worden. Wir find 
ans darüber einig, daß die Zenfur ein notwendiges 
Übel iſt. Wir werden fie aber nicht entbehren 
können. Auch in republikaniſchen Ländern beſteht 
ſte, wenn nach anderen Methoden. Sie 
arbeitet am beiten, wo fe am geräuſchloſeſten 
arbeitet. Bei uns muß fie in militäriſchen Händen 
liegen. Die Anſicht, daß die militäriſchen Stellen 
nur die Sprechmaſchinen der Zivifitellen find, iſt 
falſch. Der Krieg berührt alle Gebiete unſeres 
öffentlichen Lebens, er wird nicht nur von den 
Truppen, ſondern in der Form des Wirt⸗ 
ſchaftskrieges und mit e e ie gefüh 
rein milikäriſche Dinge darf ſich die Zenſur nicht 
beſchränken. Es kann wohl vorkommen, daß wirt⸗ 
ſchaftliche Dinge in das militäriſche Gebiet hinüber⸗ 
greffen, weshalb fie von jenen Stellen geprüft 
werden müſſen. Das hat der Staatsſekretär ſeiner⸗ 
zeit ausgeführt und die Verantwortung üdernom⸗ 
men. Die geiſtige Ernährung des Volkes zu regeln 
iſt noch ſchwieriger als die materielle. Das Kriegs⸗ 

eſſeamt hat gut funktioniert und eine direkte 
Ve indung mit der Preſſe hergeſtellt. Die Preſſe 
hat Gelegenheit, ſich genau zu orientieren und ver⸗ 
traulich hinter die Kuliſſen zu ſehen. In den Er⸗ 


Miniſterialdirektor Dr. Zewald: Der Bela⸗ | Antrag ab, ſo geben Sie die Rechte des Reichstages 


gerungszuſtand beruht auf den Beſtimmungen der 
Verfaſfung, die militäriſchen Behörden übernehmen 
die ausführende Gewalt. Die Schäferſche Petition 


Rußland im Zeichen ungeſchwächter Fruchtbar⸗ 
keit. Bei einer Seelenzahl von 170 Millionen 
beträgt ſein jährlicher Zuwachs 2 bis 3 Mil⸗ 
ltonen. Darin liegt für unſere Zukunft eine 
große Gefahr, auf die der Münchener Hygieni⸗ 
ker Gruber unlängſt in der Berliner Geſell⸗ 
ſchaft für Naſſenhygiene hingewieſen hat! Ge⸗ 
lingt es uns nicht, Rußland weit nach Oſten 
abzudrängen und die natürliche Bevölkerungs⸗ 
zunahme in Deutſchland zu heben, namentlich 
etwa durch die Entwickelung eines kinderfrohen 
Bauernſtandes im neu zu erwerbenden Oſt⸗ 
lande, ſo werden die Nuſſen in 25—50 Jahren 
für uns eine Gefahr bilden, der wir nicht mehr 
begegnen können. 

Der Wechſel in den Reichsämtern ift nun 
vollzogen. 


(Sweites blatt) . 


darf. (Debhafter Beifall rechts, hatte zunächſt einen ganz anderen Charakter; a] 
war 


age iſt mit allen Mitteln ver⸗ 0 


und Neichskanzler tragen 


Zum Nachfolgre Delbrücks iſt der Nichtigkeiten des Lebens einen ungewöhnlich hörteſte Treubruch der 


4 
Lahr 


54, Jan 


S —————— —— 


den 2. Mal 1016. ? 


r — ͤ — . — 


rr 
mn 


Miniſterialdirektor Dr. Lewald: Der Abge⸗ 

ein Schriftſtück, das in 750 000 Exemplaren ordnete Dittmann bat den Reichstag aufgefordert, 
verbreitet wurde. Eine ſolche Verbreitung hat keine die Steuer⸗ und Kreditvorlagen abzulehne : 
deutſche Zeitung. Nicht das Petitionsrecht, ſondern der Sprache des Abg. Dittmann würde dies eine 
das Agitationsrecht ſollte dem Profeſſor Schäfer Erpreſſung genannt werden. (Lärm auf der äußer⸗ 
beſchränkt werden. Hätte Dr. Liebknecht auch die ſten Linken, Abg. Vogthert wurde wegen eines 
Form der Petition gewählt, wäre damit die Ver⸗ Zurufs zur Ordnung gerufen.) Seute muß ich 
breitung feines Flugblattes zuläſſtg geweſen? nur bedauern, daß es überhaupt möglich war, daß 
(Widerspruch und Unruhe) Die Präventivzenſur ſolche Ausführungen hier gemacht werden konnten. 
gibt es nur in wenigen Fällen, wo wiederholte Ver | Darauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag 
warnungen nichts gefruchtet haben. Die Schutzhaft 11 Uhr vertagt. (Außerdem Anfragen und Steuer⸗ 


wird in wenigen Fällen verhängt; meiſt handelt vorlagen. 
H g Schluß 7 Uhr. 


es ſich bei Verhaftungen um Spionageverdacht. 
Politiſche Tagesſchau. 


Ganz können wir darauf nicht verzichten. Die 
Der Arbeitsplan des Reichstages. 
88 Martin (Deutſche Fraktion): Die Mah⸗ 
e 


— 


Beſchränkung der Verhandlungsfreiheit des Mül⸗ 
hauſener Bezirkstages iſt angeſichts der unmittel⸗ 
baren Nähe des Kriegsgebiels wohl zu verſtehen. 
Die persönliche Freiheit iſt naturgemäß beſchränkt, 
darauf beruht auch die Zuläſſigkeit der Briefzenſur. 
2 teten Reichs N 

nung des Staatsſekretärs, hier zurückhaltend zu Der Altefks namen des ee en 
155 vermag ich nicht anzunehmen, ſonſt wird uns am Donnerstag vor Beginn der Vollſitzung dus 
ie letzte Möglichkeit genommen, unjere Beſchwer ſammen, um über Die Geſchäftslage zu beraten. 
bu. Reich 118 e 820 1 enden Man einigte ſich dahin, mit Rücfiht auf die 
m Reichstag vorzutragen. Der ſozialdemokratiſchen Be Nee, R 
Entſchließung auf Aufhebung des Belagerungs⸗ noch vorliegenden Arbeiten der verſchiedenen 
zuſtandes können wir nicht zuſtimmen; auch der Ausſchüſſe die Vollſitzungen am Freitag, 
a e hat ſein Gutes. Die Schäfer: Sonnabend und Montag ausfallen zu laſſen, 

5 um den Ausſchüſſen Zeit zu ihren Beratungen 


ſche Petition it mit dem Liebknechtſchen Aufruf 
KIN Aide danger e zu geben. Die nächſte Vollſitzung wird am 
um ſtrafbare : en. E e e e 
Abg. Dittmann (Soziale Arbeitsgemein⸗ kommenden DER vormittags „ 
chaft): Die heutige Nede des Staatssekretärs Dr. finden mit der Tagesordnung „Steuergeſetze . 
1 le 1 1 1 55 9 Man hofft, dieſe Geſetze in zwei Sitzungen der 
alles beim Alten! Es trifft nicht zu, daß die Mili⸗ Nollver } 1 zu können. 
tärbefehlshaber lediglich dem Kaiſer verantwortlich enen 4 
find. Dieſe Auslegung iſt erſt ſpäter in das Geſetz 
ineininterpretiert worden. Recht und Geſetz ſollen 2800 3 
855 durch die u 55 f 5 des neuem Kriegsernührungsamts. 
etzt werden. Das etz ſu eſtimmte . . ? 4 EEE 
normen feſtzuſeßen, und es unterwirft die Befehls. In einer e der 0b 
haber der en ig den Verantwortlichkeit. neuen Kriegsernährungsamtes ſagt der Rektor 
ieſe Verantwortlichkeit iſt ſeſt cen der Handelshochſchule Berlin Profeſſor Eltz⸗ 
f „die Verantwortung, bacher im „Tag“, eine Erleichterung unſeret 
d. h. die ſtaatsrechtliche und politiſche. Sonſt hätte „ r „s 5 5 ? 208 
man in das Geſetz ausdrücklich ineingeſchrieben, Volksernährung werde jetzt ganz von Jeloſt 
die Militärbefehlshaber 15 für ihre Handlungen durch die Beſſerung der Verhältniſſe eintreten 
1 rng e de aer und der Leiter des neuen Kriegsernährungs⸗ 
iſt, das verfaſfungsmäßige s Reichstages ; 75 . 2 
e ijt ber Se. PMMtes [ei in ber angenehmen Dane EINS Are 
agerungszuſtand zum Zwecke der Verteidigung zu⸗ | des, der die Behandlung einer 0 1 
Si: 55 Der 9535 1 iſt er 1 8 He dem Augenblick übernehme, in dem von ſelbſt 
Ziel muß ſein: Zurück zum gefegmäßigen Zuſtand! di; n eintritt. 5 
1 Sie deshalb unlere Ent 15 500 35 1 die Wendung zum beſſeren 
C Es 15 0 Einſchränkung im Verbrauch von Druckpapier. 


dauernd in das größte Unglück. 
In der Konferenz der an der Regelung des 


Profeſſor Eltzbacher über die Aufgaben 


werden, daß da die ordentlichen Gerichte eingreifen 


2 e Dructpapierverbrauchs beteiligten Organifa- 
tiſche Männer, aber auch Frauen und Mädchen, tionen, zu der auch die amtlichen Stellen Ver⸗ 


werden aus nichtigen Gründen eingeſperrt; au 


„uslindern _ gegeniiber Tieren unglaubliche der jetzt durchgeführten Beſtandsaufnahme von 
Dinge. Selbſt dem elſäſſiſchen Abg. Dr. Haegg iſt : PA: 3 
ie Shu et 1 Stella 5 Druckpapier bekanntgegeben. Hierbei wurde 
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boltzeiaufſicht gedroht worden. Die chte der 
geordneten müfen wir unbedingt ſichern. Die 
Präventivzenfur über eine Reihe von Zeitungen iſt 
erfolgt, nicht nur nach vorangegangener Verwar⸗ 
nung. Die partetifhe Handhabung der Zenſur muß 
uns Soztaldemokraten die Galle zum Überlaufen 
bringen. Nur die glatte Aufhebung des Belage⸗ 
rungszuſtandes kann helfen. Die militäriſchen 
Intereſſen bleiben durch das Strafgeſetz und das 
Spionagegeſetz völlig gewahrt. Lehnen Sie unſeren 


mitgeteilt, daß eine allgemeine Einſchränkung 
des Verbrauchs erforderlich ſein werde. Wenn⸗ 
gleich Einzelheiten der bevorſtehenden Kontin⸗ 
gentierung noch nicht feſtſtehen, ſei eine grund⸗ 
ſätzliche Abereinſtimmung der in Frage kom⸗ 
menden Stellen bereits erzielt. Die dahin⸗ 
gehende Bundesratsverordnung, die auch recht 
einſchneidende Beſtimmungen für das Zei- 
tungsgewerbe mit ſich bringen dürfte, iſt nach 
der „Deutſchen Tageszeitung“ für Anfang 
nächſten Monats zu erwarten. 


frei. Der Reichstag iſt ſtark, wenn er ſtark ſein 
will; üben Sie deshalb den nötigen Druck aus. 
Reichstag, werde hart! 


und Mädchen iſt es, ſich in der Bekleidungs⸗ 
frage den Verhältniſſen anzupaſſen und durch 
eine vernünftige und ſchlichte Kleidung das 
Durchhalten auch in dieſer Beziehung zu er⸗ 
möglichen.“ 

Vor etwa einer Woche hatten italieniſche 
Zeitungen die Blicke der Welt auf den Balkan 
gelenkt, wo die Saloniki⸗Armee plötzlich 
Wunder der Tapferkeit verrichten ſollte. Die 
feindlichen Armeen ſollten vernichtet, Bulga⸗ 
rien überrannt und Rumänien zum Anſchluß 
an den Vierverband gezwungen werden. Unter 
dieſer ſonnigen Ausſicht rüftete man ſich in 
Italien zu einer pomphaften Jahresfeier des 
Kriegsbeginnes. Sogar in den Schulen ſollten 
feierliche Akte ſtattfinden, wobei der uner⸗ 
Weltgeſchichte als 


fügungsrecht ſchließt die geſamte Verkehrs⸗ 
und Verbrauchsregelung, die Ein⸗, Aus⸗ und 
Durchfuhr ſowie der Preiſe ein. Der Präſident 
kann in dringenden Fällen die Landesbehörden 
unmittelbar mit Anweiſungen verſehen. — Es 
iſt hier alſo eine hohe und ſchwere Aufgabe zu 
erfüllen. Die außerordentliche Organiſations⸗ 
gabe, die Herr von Batocki bei Regelung der 
Verhältniſſe in dem verwüſteten Oſtpreußen 
bewieſen hat, läßt ihn für dies Amt als den 
rechten Mann erſcheinen. 

Daß uns das Durchhalten nicht ſo ganz 
leicht gemacht wird, lehrt auch der letzte Bericht 
vom Thorner Wochenmarkt. Umſomehr muß 
es befremden, daß es immer noch Leute gibt, 
die den Ernſt der Zeit nicht begreifen und den 


—— ————————— ee 


treter entſandt hatten, wurde das Ergebnis 


bisherige Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes hohen Wert beimeſſen. So hat ſich der Miniſter nationale Großtat gefeiert werden ſollte. Wie 


Dr. Helfferich ernannt. Dieſem hervorragen⸗ für Handel und Gewerbe veranlaßt geſehen, 
den Manne iſt auch die allgemeine Vertretung den Auswüchſen der Mode entgegenzutreten. 
des Reichskanzlers übertragen. Er wird alſo Es heißt in der Verfügung: „Wenn es nun 
dereinſt auch einen bedeutenden Anteil an den auch nicht zweifelhaft iſt, daß der Wegfall der 
Friedensverhandlungen haben, und man hat Einfuhr von textilen Rohſtoffen eine ernſtliche 
das volle Zutrauen zu ihm, daß er es verſtehen Notlage nicht verurſachen kann, da die vorhan⸗ 
wird, mit den Feinden in Bismarckſcher Art denen Nohſtoffe und die aus ihnen bereits er⸗ 
Fraktur zu reden. Sein Nachfolger im Reichs⸗ zeugten Warenmengen den beſtehenden Bedarf 
ſchatzamt iſt der bisherige Staatsſekretär von ausreichend decken werden, jo iſt andererſeits 
Elſaß⸗Lothringen, Graf von Roedern. Für doch ein ſparſames Umgehen mit den Vorräten 
ein neueingerichtetes Amt iſt der bisherige geboten. 
Oberpräſident von Oſtpreußen, von Batocki, | herrſchende Mode nicht. Sie verſchwendet durch 
berufen. Es iſt das von vielen Seiten N falteureiche Formen, durch Friſu⸗ 
lichſt gewünſchte Kriegsernährungsamt. Der ren und Volants und durch pelerinenartige 


Präſident dieſer Behörde erhält vom Bundes⸗ Geſtaltung der Röcke und Mäntel jo große Betrüger da. Vor 
Stoffmengen, daß oft doppelt ſoviel wie bei wieder die Ereigniſſe des vorjährigen Pfingſt⸗ 
einfacherer Ausführung notwendig wird. Bei feſtes auf. So groß 


rat das Verfügungsrecht über alle im deutſchen 
Neiche vorhandenen Lebensmittel, Rohſtoffe 


und andere Gegenſtände, die zur Lebensmittel⸗ fortgeſetzt übertriebener Stoffverſchwendung 


ein Blitz aus heiterem Himmel kam da die 
überraſchende Offenſtve der Hſterreicher, die 
den Italienern nicht nur die wenigen, ſo blutig 
erſtrittenen Erfolge eines einjährigen Krieges 
entriß, ſondern ſie auch aus ihren Haupt⸗ 
ſtellungen in ihr Land zurückwarf und ihnen 
eine ungewöhnlich große Zahl von Gefangenen 
und Geſchützen koſtete. Die feſtlichen Akte 
mußten abgeſagt werden, die ſchwungvollen 
Leitartikel der Hetzblätter wanderten in den 


Dieſem Erfordernis entſpricht die Papierkorb, und es mußten dafür Beruhi⸗ 


gungsartikel geſchrieben werden. Wieder hat 
ſich die Weltgeſchichte als das Weltgericht er⸗ 
wieſen. Italien ſteht nun als der betrogene 
unſerem Auge tauchen 


war der Treubruch, daß 
die italieniſchen Machthaber geradezu um einen 


| 
Wir könnten uns nun damit verſorgung notwendig find, ferner über die könne jo ſchließlich eine Gefährdung der Kriegsgrund verlegen waren. War doch Oſter⸗ | 
tröſten, daß die Verhältniſſe in Frankreich ja Futtermittel und die zur Viehverſorgung Deckung unſeres Bedarfs nicht abgewendet reich den italieniſchen Forderungen in weit⸗ 4 
Koch viel ſchlimmer liegen. Aber dafür ſteht nötigen Rohſtoffe und Gegenſtände. Das Ver⸗ werden. Vaterländiſche Pflicht unſerer Frauen gehendſter Weiſe entgegengelkommen. Da über 3 


} 


a 


reichs beſeitigt worden ſeien, ebenſo wie es : 


fſagte Asguith im Unterhauſe in einer 


Kriegsgeſetz ſei aufrecht 


Die Verforigeng Bes poltfehen roftbevölte⸗ 


runs, i 
1 


Der amerikaniſche Votſchafter in Berlin! 


tär des Innern De. Helfferich über das ameri⸗ George aufgefordert, dieſes Ergebnis ins Werk von Jaſſy und Galatz. In der letzten Zeit 
kaniſche Projekt, Lebensmittel für die Ziwilbe⸗ zu ſetzen. Das Haus möge nun keine iriſchen ſeien einige diefer Spione ausgewieſen wor⸗ 
um die Regelung den. Die Polizei entdeckte einen Spion, bei über einen Vericht, daß Carranza 30 009 
— Es fanden dem ſehr beloſtendes Material vorgefunden Mann zur Verfügung Villas ausgeſandt habe, 


völkerung nach Polen zu ſchicken. Herr Ge⸗ 
rard iſt bereits im Beſitz der Antwort der eng⸗ 
liſchen Regierung über deren Stellungnahme 
in dieſer Angelegenheit. 

Die ruſſiſchen Parlamentarier in Favre. 
gence Havas meldet aus Havre: 
je Regierung gab den ruſſiſchen Ab⸗ 
Mahl, an dem zahlreiche hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten teilnahmen. Der 
balgiſche Miniſter des Auswärtitzen erklärte in 
einer Rede, daß Belgien trog der andauernden 
Kriegsnot dem Beiſpiel ſeines bewunderten 
Herrſcherpaares folgen werde und entſchloſſen 
ſet, alles zu ertragen, um die Unabhängigkeit 
feines Daseins vollſtändig zu erlangen. 
Staatsrat Fürſt Lobanoff wies in ſeiner Ant⸗ 
wort darauf hin, daß Rußland ſich verpflichtet 
habe, Belgiens Neutralität ſicherzuſtellen und 
nur untetr dieſer Bedingung Frieden ſchließen 
werde. 


Ein angeblicher ktaſteniſcher Erfolg 


Die „Agenzia Stefani“ meldet: Da ſich fett 
einigen Tagen die Drohungen der Aufſtändi⸗ 
ſchen gegen die Bevölkerung von Z ua ra, die 
den Italienern ſtets treu geblieben war, ver⸗ 
ſcharften, wurde in Tripolis eine Hilfsexpedi⸗ 
tion ausgerüſtet, die bei ihrer Landung von 
der Bevölkerung Zuaras mit Vegeiſterung 
empfangen wurde. Die Aufſtändiſchen wur⸗ 
den geſchlagen und ließen große Beute und 
Gefangene zurück. — Zuara liegt an der tri⸗ 
polttaniſchen Küſte in der Nähe der tuneſiſchen 
Grenze. 


Die Alandsfrage in englischer Befeuchtung. 

Das Londoner Auswärtige Amt veröffent⸗ 
licht folgendes: Am 20. Mai erſchien in der 
Preſſe eine Mittetlung, daß die Beſorgniſſe 
Schwedens wegen der Alandsinſeln wieder 
durch die guten Dienſte Englands und Krank 


einer ähnlichen Lage im Jahre 1908 geſchehen 
ſei. In jener Mitteilung wurde weiter er⸗ 
klärt, die ruſſiſche Regierung habe bereitwillig 
ihre Zuſtimmung zu dem engliſch⸗franzöſiſchen 
Vorſchlage gegeben, und die ruſſiſchen Verſiche⸗ 
rungen, daß alle Verteidigungsmaßnahmen 
auf den Alandsinſeln nur für die Bedürfniſſe 
des gegenwärtigen Krieges geſchehen ſeien, 
wären für die Verbündeten und Schweden 
völlig annehmbar geweſen. Demgegenüber iſt 
feſtzuſtellen, daß die Verſicherungen, die Ruß⸗ 
land Schweden gegeben hat, bereits vor länge⸗ 
rer Zeft gegeben worden ſind und daß die ruſſt⸗ 
ſche Regierung ſie kürzlich aus eigenem An⸗ 
trie erneuert hat, ohne daß fie jemals von der 
engliſchen Regierung dazu aufgefordert worden 
wäre. Engliſche Darſtellungen, die in der 
Preſſe veröffentlicht wurden, ſind daher nicht 
zutreffend. 
Zur iriſchen Lage 


Erklärung, es ſei mit voller Sicherheit zutage⸗ 

treten, daß die große Maſſe des ſriſchen Vol⸗ 
bes mit dem Rufſtand nicht ſympathiſtere. Das 
erhalten geblieben, 
doch hoffe die Regierung, ſeine Aufhebung 


Eindruck daß kn Irland die Stimmung gef kr Beßärabſeſt Urn, dre heel Numänken fenherk ernst TE großen ausländischen Streik 
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herrſche, daß eine vorzügliche Gelegenheit jetzt gerichtet ſeien. Außer Truppenkonzentrierun⸗ 


macht auf mexikaniſchem Boden berühre dig 


gegeben ſei, um die Beendigung der Heifhen gen längs des Pruth bis Reni betreibt Ruß⸗ Ehre und Souveränität Mexilos. Die Mexi⸗ 
hatte eine Unterredung mit dem Staatsſekre- Frage zu erreichen. Die Regierung habe Lloyd land große Militärſpionage in der Umgegend kaner wollten keinen Krieg, aber das ganze 


Angelegenheiten erörtern, 
der Frage nicht zu gefährden. 
infolgedeſſen auch keine Erörterungen ſtatt. 
Begnadigung eines zum Tode verurteilten 
iriſchen Amerikaners. 

Das Todesurteil gegen den im iriſchen 
Aufſtande feſtgenommenen Iriſch⸗ Amerikaner 
Oynch, für welchen Präſident Wilſon um 
Auſſchub der Vollſtreckung erſucht hatte, wurde 
in zehn Jahre Gefängnis umgewandelt. 


Die geheime ruſſiſche Mobiliſievung 
im Juli 1914. 

Anknüpfend an die Außerung des Reichs⸗ 
Sanzlers zu dem Korreſpondenten von Wie 
gand, die ruſſiſche Regierung habe am 25. Juli 
1914 den Entſchluß gefaßt, mit der geheimen 
Mobiliſierung zu beginnen, teilt die weiß⸗ 
ruſſiſche Zeitung „Homan“ in Wilna aus un⸗ 
bedingt zuverläſſiger Quelle mit. General 
Nennenkampff habe unter Befehl Nr. 13 482 
vom 28, Juli 1914 auf Befehl des Zaren die 
Feſtung Kowno in Kriegszuſtand verſetzt. 

Teuerungskrawalle in Moskau. 

Dem „Verl. Lokalanz.“ wird über Stock⸗ 
Holm berichtet: In Moskau fand am Sonn⸗ 
tag auf dem Roten Platz eine gewaltige Teue⸗ 
rungskundgebung ſtatt. 10 000 Menſchen, vor⸗ 
nehmlich Arbeiter, waren zuſammengeſtrömt. 
Allgemein wurde geſchrien: „Nieder mit dem 
Krieg! Wir hungern!“ Die Mehrzahl der 
Geſchäfte ſchloß ſofort. Trotzdem ſtürmte die 
Menge eine Anzahl Läden und plünderte fie 
aus. Die Polizei hielt ſich den Krawallen 
fern. Der Moskauer Stadthauptmann ließ 
am nächſten Tage ein Beruhigungsmanifeſt 
anſchlaegen, worin es heißt: „Ich ſehe mit 
Kummer, daß die Moskauer die ernſte Lage 
Rußlands nicht verſtehen. Eine allgemeine 
Unzufriedenheit herrſcht, weil Lebensmittel 
fehlen. Alles ſchreit: Möge der Krieg enden! 
Vergeßt nicht, alle Entbehrungen ſind fürs 
Vaterland! Staat euren Arger auszutoben, 
bedenkt: Auch der Feind entbehrt! Erinnert 
euch des Wortes eines der tüchtigſten Generale, 
die beſſeren Nerven ſiegen! Die ſchweren Tage 
werden bald vorbei fein, und Moskau hat 
wieder alles in Fülle! Moskau gebe der Welt 
ein Beiſpiel heißer Vaterlandsliebe!“ In 
Beßarabien hat ganz unerwartet der Dnjeſtr 
eine ÜUberſchwemmung angerichtet. Über 3000 
Quadratkilometer Ackerfläche ſtehen unter 
Waſſer. Der Schaden wird auf hundert 
Millionen Rubel geſchätzt. In Südſibirien 
im Tomeker Gouvernement trat Nachtfroſt 
ein, der großen Schaden am jungen Getreide 
anrichtete. Der von Stürmer geſchaffene 
engere Miniſterrat, welcher neuerdings maß⸗ 
gebend für reaktionärſte Regierungsmaßnah⸗ 
men iſt, beſchäftigte ſich mit der bevorſtehenden 
Dumafitzung. Die Miniſter beſchloſſen, die 


Tagung der Duma auf höchſtens vier Wochen 


einzuſchränken. Ihre Eröffnung iſt für Mitte 

Juni feſtgeſetzt. Die Zeitungen veröffentlichen 

offiziell den rruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrag Über 

die Seſbſtändigkeit der äußeren Mongolei. 
Ruſſiſche Spionage in Numänien. 

Das Jaſſer Blatt „Garda“ weiſt in einem 


drängen, da ſie, wie wir heute wiſſen, ſich ſchon 


' verkehr eine Haupteinnahme Italiens. Es er⸗ 
wuchs ihm hieraus eine jährliche Vermehrung 


werde bald vollſtändig erfolgen. Er habe den 


— 


längeren Artikel auf Rußlands Vorbereitun⸗ 


— 


zweite wohl ſo ziemlich ganz, da Italien die 
kräftigen jungen Leute aus dem Auslande ein⸗ 
gezogen hat. Fremde 


ſeit Monaten dem Dreiverband mit Haut 11 


0 ihr Geld den heimatlichen Sparkaſſen anzu⸗ 
gruppen für ungefähr gleich, alſo mußte nach vertrauen. Alſo ſtehen die Ausſichten im 
ihrer Meinung das italieniſche Schwert den ſchroffſten Gegenſatz zu dem ewig klaren Blau 
Ausſchlag geben. Aber der Zeitpunkt war Be nes italieniſchen Himmels. Jedenfalls haben 
reits verpaßt; als Italien eingriff, war die die Italiener, die noch immer von dem Vorſtoß 
ruſſiſche Dampfwalze bereits in rückwärtiger ins Herz Oſterreichs redeten, nie daran gedacht, 
Bewegung. An den Alpen wurde den falſchen | daß die Oſterreicher es noch auf etwas anderes 
Bundesgenoſſen ein Empfang, wie ſie ihn nicht abgeſehen haben könnten, als auf die bloße 
erwartet hatten. Fünf gewaltige Offenſiven Verteibigung ihrer Grenzen. 

ſind blutig zuſammengebrochen. Und jetzt, da 
den Franzoſen bei Verdun eine Anterſtützung 
bitter nottut, haben die Öfterreicher die Offen⸗ | haben bei allen Kämpfen mit Sſterreich tüchtige 
ſtwe ergriffen und jagen von Tirol aus die Prügel erhalten; aber doch iſt hinterher immer 
Italiener vor ſich her. Nicht geringer dürfte ein Stück Land für ſie abgefallen. Damals 
die Enttäuſchung der Italiener auf wirtſchaft⸗ ſtanden ihnen aber beim Friedensſchluſſe ſtarke 
lichem Gebiete ſein. Gedachten ſie ſich durch Freunde zur Seite. Heute, wo ein Börſen⸗ 
engliſches Geld aus ihrer finanziellen Klemme fluch lautet: „Engländer und Nuſſen zuſammen 
zu befreien, jo müſſen fie heute einſehen, daß fie ſollen dich beſchützen“, wird eine ſolche Rücken⸗ 


von dem befreundeten Krämervolke n wohl ſehlen und das „Wehe den Be⸗ 


ausgeſogen werden. Die ſchönen Preiſe, die 
ihnen für die Kohle gemacht werden, ſind zur 
Genüge bekannt. Die Kriegskoſten wachſen 
ins Ungeheure. Früher bildete der Fremden⸗ 


ſiegten!“ an Italien zur Wahrheit werden. 


des Nationglvermögens um eine Milliarde. 


Erlaubnis erhalten würden, nach Deutſchland 


— ll. —— — —— — — . ?— — — — —— — — ——— 


Einen Troſt bewahre nicht eine gleichmäßige Neutralität, 
könnten die braven Italiener allerdings aus in der Tat in weiten Kreiſen der Vereinigten 
ihren geſchichtlichen Erfahrungen ſchöpfen. Sie Staaten Glauben finden würde, wenn nicht 


| 


| 


| 


Wir aber blicken ſtolz auf unſeren Bundes⸗ American“ im Staate Mexiko zufolge hat die 
genoſſen, der ſchon mit einem Teile ſeines mexikaniſche Regierung eine Note an die Ver⸗ 
Heeres imſtande iſt, das Strafgericht an einem 
Verräter zu vollziehen, der ſich zu bereichern 
gedachte, indem er ſeinem bisherigen Freunde 
heimtückiſch in den Rücken fiel. 


Land ſei bereit, für ſeine Nechte zu kämpfen. 
In Waſhington herrſcht beträchtliche Sorge 


wurde. Als er verhaftet wurde, intervenierte 
ein Beamter des ruſſiſchen Konſulats, um die 
kompromittierenden Schriftſtücke herauszube⸗ 
kommen. Die rumäniſche Behörde verweigerte nn 
die Herausgabe. den Derichr mit Fleiſch 
Ein Freudentag im geeinigten Bulgarien. artet in ihren wichtigſten en we 
In allen Städten des geeinigten bulgari⸗ folgt: Wer mit Beginn des 25. Mat 1916 Fleiſch⸗ 
ſchen Vaterlandes fanden am Mittwoch Feſt⸗ waren in Gewahrſam hat, hat fie bis zum 5. Junt 
lichkeiten zum Gedächtnis der beiden nationa⸗ 1916 getrennt nach Art und Eigentümern unter 
len Apoſtel Cyrill und Method ſtatt. Im gan⸗ 8 Bezeichnung der Eigentümer und des Lagerungs⸗ 
zen Lande, namentlich in den neu erworbenen ortes anzuzeigen, und zwar ſomohl dem Kommunab⸗ 
Gebieten, wo dieſer nationale Feiertag zum verbande des Lagerungsortes wie auch, ſoweit dia 
erſtenmal in Freiheit begangen wurde, herrſcht Mengen über 2000 Kilogramm betragen, der 
allgemeine Begeiſterung. Een en 5 u Begiun e 
R 2 unterwegs n, ſind vom 1 
König Nirfta gegen den Prinzen Mirko. fänger unverzüglich nach Empfang anzuzeigen. 
Die „Agence Havas“ meldet aus Bordeaux: Nicht anzuzeigen ſind Mengen, die im Eigentums 
Der König von Montenegro hat an den monte des Neichs, eines Bundesstaats oder Elſaß⸗Lolh⸗ 
negriniſchen Miniſterpräſidenten Nadowitſch ringens, insbeſondere im Eigentume der Heeres⸗ 
folgenden Brief gerichtet: „Herr Präfident! verwaltungen oder der Marineverwaltung, ſorols 
Um zu vermeiden, daß der Aufenthalt meines der Zentral⸗Einkaufsgeſellſchaft ſtehen. Der Ans 
Sohnes, des Prinzen Mirko in Wien, der ſich zeigepflicht unterliegen nicht die Mengen, die ledig⸗ 
nach Blättermeldungen wegen einer Erkran⸗ lich für den Haushalt des Eigentümers beſtimmt 
kung dort zur Pflege aufhält, in übler Weiſe find. Im Sinne dieſer Verordnung gelten als 
ausgelegt werde, erachte ich es für notwendig, Fieiſchwaren: Fleiſchkonſerven, Räucherwaren von 
den Regierungen unſerer mächtigen Alliterten Fleisch, Dauerwürſte aller Art ſowie geräucherter 
durch Vermittlung ihrer bei uns beglaubigten Speck. Fleiſchwaren, die der Reichsfleiſchſtelle ame 
Vertreter zur Kenntnis zu bringen. daß ich | sohn find, dürfen nur mit Zuſtimmung der 
ſehr entſchieden dieſe Reiſe mißbillige und Reichsflelſchſtelle oder der von ihr bestimmten 
ſtreng jedes etwaige Vorgehen verdamme, Stellen abgeſetzt werden. Sie find non dem Ak 
welches dahin zielen würde, Montenegro unſe⸗ zeſhepflichtigen der von der Neichs fleiſchſteſle be. 
ven Feinden gegenüber zu verpflichten. Wol⸗ ſtimmten Stelle auf Verlangen zu Überlaffen und 
len Sie überdies erklüren, daß Prinz Mirko auf Abruf zu verladen. Der Anzeigepflichtige hat 


Die Bundesratsverordnung über 


kraft unſerer Verfaſſungsgeſetze und beſonder⸗ 
des Artikels 16 unſerer Verfaſſung keinen 
offiziellen Nang bekleidet und keinerlei geſetz⸗ 
mäßigen Einfluß in Montenegro auszulisen 
vermag. Überdies hören die in Montenegro 
verbl Minister nach der Bildung des 
neuen Kabinetts auf, zur Regierung zu geh 
ren. Übrigens hatten ſte vor meiner Abreiſe 


die Vorräte aufzubewahren und pfleglich zu be 
Handeln; auf Verlangen hat er der von der Neichs⸗ 
fleiſchſtelle beſtimmten Stelle Proben gegen Em 
ſtattung der Portakoſten einzuſenden. Der Reichs⸗ 
kanzler kann nähere Beſtimmungen über diefe 
Verpflichtungen erlaſſen. Die Verpflichtung endel 
mit dem Abſatz oder mit der Abnahme. Die von 
der Reichsfleiſchſtelle beſtimmte Stelle hat für die 
abgenommenen Fleiſchwaren einen angemeſſenen 


dem oben erwähnten Artikel 16 angeführt übernahmepreis zu zahlen. Einigen ſich die Par⸗ 
find, Sie kehren jetzt in den Rahmen ein⸗ teien über den Preis nicht, fo ſetzt die höhere Ver⸗ 
facher Beamter unſeren beuren Vaterlandes waltungsbehörde den Übernahmepreis endgiltig 
zurück, das mit der Hilfe Gottes und unſerer fett, Sie beſtümmt auch, wer die baren Auslagen 
tapferen und ruhmreichen Verbündeten bald des Verfahrens zu tragen hat. Erfolgt die Uber⸗ 
den Augenblick ſeiner ſo ſehr erhofften Wieder⸗ laſſung nicht freiwillig, ſo wird das Eigentum auf 
erſtehung herankommen ſehen mird.“ Antrag der von der Reichsfleiſchſtelle beſtimmten 


Die Frage der neutralen Roten Kreuz. auf ſie oder die von ihr in dem Antrag bezeichneten 
Senbungen nach Deutſchland. | Berfonen übertragen. Die Anordnung fit an den 
„Aſſociated Preß“ berichtet aus Waſhing⸗ zur Überlaſſung Verpflichteten zu richten. Das 
ton: Der ſpaniſche Votſchafter hat mit dem Eigentum geht über, ſobald die Anordnung ihm 
Hilfsſekretär Phillips im Staatsdepartement zugeht. Die Zahlung erfolgt ſpäteſtens 14 Tage 
über Möglichkeiten, die Sendungen des Roten nach Abnahme. Streitigkeiten, die ſich bei der Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung ergeben, entſchꝛidet Die 


von mir keine der Vollmachten erhalten, die in | 
! 


Kreuzes nach Deutſchland hineinzubringen, 
beraten. Spanien will mit den Vereinigten höhere Verwaltungsbehörde endgiltig. Der Reihen 
Staaten zuſarnmen vorgehen, um zu verſuchen kanzler kann Ausnahmen zulaſſen. Die Landes⸗ 
die Zulaſſung der Sendungen zu erreichen zentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur 
unter einem Modus, der ihre beſtimmungs⸗ Ausführung dieſer Verordnung. Ste beſtimmen, 
gemäße Verwendung ſicherſtellt. Amtliche Stel⸗ wer als höhere Berwaltungsbeörde und als m 
len im Staatsdepartement erklärten, fie glaub⸗ ſtändige Behörde im Sinne dieſer Verordnung an⸗ 
ten, daß dieſe Schiffsladungen ſchließlich die zuſehen iſt. Für übertretungen der Verordnung 
wird Gefängnisſtrafe bis zu ſechs Monaten oder 
zu gelangen, und es wurde darauf hingewieſen, Geldstrafe bis zu 15 000 Mark feſtgeſetzt. 

daß eine Mitteilung über dieſe Frage in ein »„⸗ rr — 


Stelle durch Anordnung der zuſtändigen Behörds 


gen Tagen erfolgen könnte. ö 5 
Dia amerikaniſche Poſtnote an England Provinzialnachricht 


und Frankreich Uberreicht. Stadtverordnetenſitzung.) 


e Briefen, 25. Mai. 


Die Stadtverordneten nahmen in ihrer heutigen 


Wie Reuters Büra aus Waſhington Sitzung davon Kenntnis, daß Bürgermeiſtet Schuld 


meldet, hat das Staatsdepartement am Mitt⸗ wieder in ſein Amt eingelegt 
woch dem britiſchen und dem franzzſiſchen 


Botſchafter eine identiſche Note überreicht, in 
der die Vorſtellungen gegen die Anhaltung 
der rechtmäßigen amerikaniſchen Poſt n 
Großbritannien und Frankreich wiederholt 
werden. In einer Blättermeldung aus 
Waſhington heißt es: Seitdem die deutſche Re⸗ 
gierung ihre Zuſtimmung zu der amerikani⸗ 


— 


ſtehenden Stadtwachtmeiſter Karau 
wurde auf 1048 Mark jährlich und 8 

bemeſſen. Von einſchneidender Bedeutung dis 
neue 
die eine 


N I ginn Seen 

von einer Klage n die Firma ©: 

u Sifenosf wegen des 5 der für das 

Eo Kanaliſationswerk gelieferten untauglichen 

Wen eee . e eee 
rjährung eing en i teil, 

der 18 755 I dwebelleutnant im Heeresdienſts 


1 belaſſen if 
ele 


Baupolizeiverordnung des Oberpräſidenten, 
Einteilung der Stadt in drei u 


ſchen Auffaſſung über die Anterſeebootkrieg⸗ fordert und mit dem Ziele, bei künftigen Neubau 


führung zum Ausdruck gebracht hat, beſteht Licht und Luft für die Wo 
Den 5 e Vanwelſe füt iche Zone beſonders vorſchreibt. 
wurde ein niet ir 
mit dem Magiſtrat 


eine wachſende Strömung für ein kräftiges 
Vorgehen gegen England. Das britiſche Vor⸗ 
gehen in Irland hat dieſe Strömung deträcht 
lich geſtärkt. Peſonders aber erkennt die „ıe- 
gierung in Waſhington, daß der Vorwurf, ſte 


| 
Schritte gegen die britſſchen Oefehwibrigteiten 


Poſt iſt ein vorläufiger Schritt. Späterhin 
mögen weitere Entwicklungen in der Streit⸗ 


nun 
8 
verordneten Hinkelmann, Dahmer, 
walski, Wa 

4 eiſung unbemittelter Schulkinder fh 
2 


ngen zu ſchaffen, 55 
gewählt, der gemeinſchaftlich 
die Ausführung der En 
beraten und vorarbeiten foll; dem Ausſch 

Zimmermeiſter Günther und die S 1 
Tallmann, Ko⸗ 
r die Be⸗ 
im letzten 
inter 3064 Mark ausgegeben; Kreis, Staat und 


Amer und Bialecti an. 


Privatperſonen haben dazu 2518 Mark beigetragen; 
den e Reſt von 546 Mark übernimmt die 
5 Stadt. Dem Verein „Vaterlandsſpende“ tritt die 
unternommen werden. Die Note wegen der Stadt mit einem Jahresbeitrage von 10 be 
Das Gehalt des Nachtwächters 
Anerkennung ſeines Dienſteifers 


Mark bei. 
ien wurde i 
ah Kriegszeil 


frage über die Blockade kommen. Amtliche 110 1 oe, 5 ür N ee 
Kreiſe begeihänen die Note als Stark, und Rechnungen der Kämmereikaſſe auf 280 Mar 


Eine mexikamiſche Proteſtnote an Amerika. Ech 


Dem Korreſpondenten des „Newyork 


einigten Staaten gerichtet, in der ſie zum 
letzten male den Rückzug der amerikaniſchen 
Truppen fordert. Die Note erklärt, wie der 


| Rorrefpondent meldet, die fortgeſetzte Anwe⸗ 


ährlich ap: Auf Anregung 


n Bromberg, 25. Mai. (Beſitzwechſel.) Guts⸗ 


beſitzer T. Radomski hat ſein 500 Morgen großes 
58 aft den Hausbeſitzer Hans Sobota in Brombe 
verdau 
in Anzahlun 


und nahm deilen Hausarundſtück in B. 
& 


un Zohenſarza, 28. Met 
Once Bienenjmarm) Bit loste aus 
Mn befindet ſich auf einer ate im 
in anauer Dekanat: es hat bereits die Kirchen 
Herr en Morin und Parchomin viſitiert. — 
bor ei vis 75 Dieb, ein bew Biss, 1 n hat 
agen einen jungen Binenſchwarm 
Mögt b 0 der erſte 90 


Mat, en ee = 


n 

en, Es dürfte dies wohl 

in der Provinz 185 dieſem Nie 5 ſein. 

Be neſen, 25, Mat, (Die Präſente auf die 
Tre in Koscieletz) bei Hohenſalza wurde dem 

eos den 55 nn scher en, wü ar 

e iofen in i Eigenſcha 
hach Bin verſetz als 5 


warm 


M Zum 
N ‚ineren Abteflung den eee wurde 


en 2 
Ki 975 80 ige Magifretefigung der Pro- 
Uni 74 72 
e u Er Bert im 41. Lebensjahre 


eors Schoen 
voraus. 


Lokalnachrichten. 


gar Erinnerung, 27. Mal. 1915 Zeppelinangriff 


auf Southend in England. — edkerung des 
yalikden Rangers „Majeſtic“ ie ein deutſches 
anetieeboot unter Herfing 1914 Wahl des 
wuchs Bertram von Hildesheim zum Fürſebiſchof 
on u. 1912 Angriff von Berberſtämmen 
0 80 1906 Seeſieg der Japaner über die 
Allen in der Technine e. 1847 Gründung der 
Fam „Amerika Pake gere 

linvirtuoſe. 


100 f Nieolo Pagamnt Bezünnter ki 

1708 en St. Pelersburg durch Peter 

80 Großen. 1869 Frieden zu Kopenhagen zwiſchen 

yameden und Dänemark. 1 hee Calvin, 
opmator und kirchlicher Dichter. 


. Thorn, 26. Mai 1916. 
an DOrtsnamensänderung) Der Name 
im Kreiſe Löbau belegenen Gutsbezirks Stra⸗ 


Warden neden iſt in „Straſchewen umge 


de (Piedererneunung von Mitglies 
Hie der alte dende 
10 bi itglieder der Anſtedelungs⸗ 
mmiffon f 


Su T x und Poſen Anſiedler 
lande n Dornbusch, Kreis Wongrowitz, General 
50 Ihe‘ EN ene . 
e Kreis Mogilno, M N Ber, 
Re von Buddenbrock a: 

ae auf reihe Dan 
der öhe, find wieder auf drei Jahre, und zwar 


die en erſten vom 1. Juni 1916 b in 1919, 
e drei letzt in 1919, 


kollekte für 


dergangenen Kriegsjahr, ſo wird auch diesmal 
piederg auf An ng des 5 


menden Sonntag eine Kirchenkollekte zum beſten 
der von i 


120 nheimen im Arie 

iet abgehalten werden. Über b Heime 
di en die ev. Jünglingsverbände, die zuerſt mit 
Water Arbeit begannen, ſeit N 1914 in 
I le e een 
2 auch von itär elle 
wieberhokt anerkannt worden. Die Nollen am 


nüchſten Sonntag ſoll nun die Mittel darreichen, 

Ku weitere Heime, vor allem in den durch 

* verwüſteten Gebieten, in denen 
ilden beionde 


leg 
= er den Witterungsunb 


unfere 
rs aus⸗ 


r mach 23. Dezember 1915 betreffend 
ekauntmachung vom 3. Dezember etre 
85 agen e Berwerbung und Veräußerung von 
un! 0 amie, 

Ba 

a 155 erſchienen, der am 1. Ju 


Ündertg Faſſung erhalten. 

e Ne auf ie bisher beſchlagnahmefreien 

we 

und 

And Suf_bie Boßftaffe, wl zwilgen, bem 25, Mei 
2 


dend Herſtellu von Nähgarnen und Na 
feilfnen aus aflfaſerr 


machung enkhält eine 
el iften. Der W 


der r 
175 
accent e uw.) Am 26. Mai 1916 iſt ein 
er Baumwollſpinnſtoffe 


htenen, durch den einige Beſtimmungen der 
Feen Bekanntmachung Abänderungen Feſhren 


en. Insbeſondere ſind verſchiedene der in den 
Beistafeln verzeichneten Preiſe einer notwendig 
denen Veränderung e worden. Der 


laut des Nachtrages it bei der Polizei⸗ 
derwaltung einzusehen f 9 5 


ng . 
der (Zur kommenden Regulierung 
ab polniſchen Weichſel,) Von Danzig aus 
dl here Beamte der preußiſchen Weichſelſtram⸗ 
dir eletwaltung unter Führung des Strombau⸗ 
de Ftors Oberbaurats Nieſe eine Weichſel⸗ 
eifung unternommen, an der ein Vertreter 


iniſteriums der öffentlichen Arbeiten teil⸗ 


nimmt, und die bis nach Warſchau führen fol, 
Dieſe Reiſe iſt vor allem unterrichtender Natur, 
pig weitgehende Vermutungen hieran nicht zu 
nüpfen ſind. Unlängſt wurde eteitt im 
1 Abgeordnetenhauſe mitgeteilt, Bin 
olen eine Waſſerbauverwaltung für die Weiche. 
eingerichtet ſei und ſich mit der Frage der Weichſel⸗ 
regulierung in Polen beſchäftige. Es war das eine 
Mitteilung von beſonderer Bedeutung, da die noch 
immer fehlende Regulierung der polniſchen 
Weichſel — von dem ganzen ruſſiſch⸗polniſchen 
Weichſellauf mit rund 500 Kilometer Stromlänge 
ganz abgeſehen — eine dauernde ſchwere Schädi⸗ 
gung im ganzen tic ee und insbeſondere im 
e Wirtſchaftsleben darſtellt. Preußen 
hat in den letzten 30 Jahren für die Weichſel⸗ 
verbeſſerung nahezu 30 Millionen Mark aus⸗ 
gegeben, fieht aber immer weitere dauernde Aus⸗ 
gaben vor, weil aus der unregulierten ruſſiſch⸗ 
polniſchen Weichſel fortgeſetzt gewaltige Sand⸗ und 
Steinmaſſen über die Grenze in den diesſeitigen 
Stromlauf heruntergeſchwemmt werden, die die 
Fahrtverhältniſſe ſtändig verändern und damit er⸗ 
ſchweren, le auch . an der Weichſel⸗ 
mündung bei . ſehr uftangenehm be⸗ 
merkbar machen. Wie die Verhältniſſe aber augen⸗ 
blicklich liegen, iſt zu betonen, daß die Waſſerbau⸗ 
verwaltung mit dem Sitz in Warſchau vorläufig 
eine rein militäriſche Einrichtung dankenswerteſter 
Natur iſt, und daß unter den obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen unſere heimiſchen Waſſerbautechniker dort 
nur zu Studienzwecken weilen können, denen dann 
in geregelten Zeiten allerdings die praktiſche Aus⸗ 
geſtaltung folgen dürfte. 


Zeitſchriſten⸗ und Bücherſchau. 

„Gnte und böſe Geiſter“ von Lucie Vierna 
Schweizer Druck⸗ und Verlagshaus, Zürich. Preis 1 Fr. 
50 Ctm. — Zum beſten der deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Krieger hat die Bühnenkünſtlerin Lucie Vierna au⸗ 
ziehende Skizzen und Erzählungen von ihren Gaſiſpielen 
und Erholungsreiſen veröffentlicht. Es ſind im ganzen 
20 Nummern, die mit Humor und Laune Erlebniſſe der 
Verfaſſerin, hauptſächlich aus dem Bühnenleben entrollen. 
Eine Vorſtellung von dem Inhalt mögen folgende Kapi⸗ 
lelüberſchriften vermitteln: Das tiefe Geheimnis, Der 
erſte theatraliſche Verſuch, Schönheitsfehler, Aus dem 
Vorſagerkaſten, Nützlichkeit der verliebten Zoſe, Das 
Flitterkleid, Eine liebe Überraſchung, Glänzendes Elend, 
In Kalifornien, Das Ende einer Wagenfahrt.“ 


Haus und Garten. 


Der praktiſche Ratgeber im Obſt⸗ und 
Gartenbau ſetzt auch während des Krieges ſeine 
nützliche Arbeit fleißig fort. Jede Nummer diefer Zeit⸗ 
ſchrift bringt eine ſo große Fülle lehrreicher Aufſätze und 
Notizen, und zeugt von fo feinem Verſtändnis für die 
Gärtnerſeele, daß es immer wieder ein Genuß iſt, fie zu 
leſen. Ohne Fachzeitſchrift kommt niemand aus, der einen 
Garten beſtellt und auf der Höhe bleiben will. Johannes 
Böttner iſt der geeignete Redakteur, Erfahrene und An⸗ 
fänger in treuer Gemeinde zuſammen zu halten. „Der 
praktiſche Ratgeber“ (Verlag Trowitzſch & Sohn, Frank⸗ 
furt a. O.) koſtet vierteljährlich bei der Poſt nur 1 M.; es 
lohnt ſich wirklich, dieſen kleinen Betrag für ihn anzulegen. 
[= tmmesir Summe nn mn nn mn nn ai namen mu mn ran isn aneinander 


bäder und heilſtätten. 

Oſtſeebad Zoppot iſt für den Badeverkehr frei⸗ 
gegeben. Wir dürfen ſomit zum Beſuche unſeres ſchönen 
Badeortes, in dem J. k. H. die Frau Kronprinzeſſin mit 
den Prinzen alljährlich Aufenthalt zu nehmen pflegt, ein⸗ 
laden. Vom Krſege bezw. kriegeriſchen Ereigniſſen ift in 
unſerem idylliſchen Badeorte nichts zu ſpüren. Auf dem 
maſſiven, 400 m langen Seeſtege und den meilenweiten 
Promenaden im nahen Hochwalde oder am ſteinfreien, 
weißleuchtenden Seeſtrande ergehen ſich ungeſtört Rekon⸗ 
valeszenten und Erholungsbedürftige, die als erſte Kur⸗ 
gäſte bei dem herrlichen Frühlingswetter eingetroffen find, 
Das elegante Kurhaus und die hieſigen Hotels und Peuſio⸗ 
nate haben ihre Pforten für den Fremdenverkehr bereits 
geöffnet und am 1. Juni öffnen offiziell die Seebadean⸗ 
ſtalten, Leſeſäle und Konzerte die Saiſon, Die Lebensmit⸗ 
telverſorgung laſſen ſich die zuſtändigen Stellen beſtens 
angelegen jein, Der Magiſtrat und die Kaufmannſchaft 
haben von den dem freien Verkehr überlaſſenen Lebens⸗ 


ft mitteln mit Rückſicht auf den eintretenden Zuwachs an 
5 Vadegäſten beträchtliche Vorräte angekauft und bemühen 


ſich bei der Zeutral⸗Einkaufsgeſellſchaft Berlin und der 
Lebeusmittelverſorgungsſtelle für Weſtpreußen, welcher der 
Magiſtrat das Mitglied beigetreten iſt nach Kräften, daß 
Zoppot bei der Verteilung von Lebensmitteln möglichſt 
ſtark berückſichtigt wird. Für Milch⸗, Fiſch⸗ und Gemüſe⸗ 
verſorgung ſorgt die ſtädtiſche Gutsverwaltung. Bezüglich 
der Ausweispapiere iſt beſtimmt worden, daß reichsdeut⸗ 
ſchen Badegäſten der Aufenthalt gegen einen von der 
Polizeibehörde des Wohnortes ausgeſtellten Ausweis, der 
mit Perſonalbeſchreibung, eigenhändiger Unterſchrift und 
einer Photographie des Inhabers nebſt amtlicher Beſcheini⸗ 
gung verſehen iſt, daß der Inhaber des Ausweiſes tat⸗ 
ſächlich die betr. Perſon darſtellt, geſtattet iſt. Für Samt: 
lien genügt Familienausweis. Jede weitere Auskunft 
über Wohnungen Proſpekte zc erteilt bereitwilligſt die 
Badekommiſſion. 


Herzheilbad Altheide. Das Beſtreben jedes 
Bade⸗ und Kurortes geht dahin, ſeinen Gäſten nach Mög⸗ 
lichkeit die Annehmlichkeiten des täglichen Lebens auch 
in der Erholung zu bieten und ihren Anſprüchen auch in 
bezug auf Bequemlichkeit und Behagen Rechnung zu tra⸗ 
gen, In Altheide iſt in dieſer Beziehung für alles geſorgt. 
In erſter Linie haben ſich die Einrichtungen des Kuür⸗ 
hauſes bewährt, das mit jedem erſtklaſſigen Hotel vergli⸗ 
chen werden kaun. Es birgt 150 vernehm ausgeſtattete 
Fremdenzimmer, bei deren Einrichtung nicht allein Be⸗ 
dacht auf das Notwendige genommen, ſondern auch in 
hohem Maße Wert auf die Behaglichkeit des Gaſtes gelegt 
wurden. Die Küche genießt einen vorzüglichen Ruf. Im 
Kurhauſe beſinden ſich auch die Sprudel⸗, Moor⸗ und 
elektriſchen Bäder. Ebenfalls iſt das für ein Herzbad un⸗ 
bedingt notwendige Röntgenkabinett vorhauden. Für 
Kurgäſte, die nicht weit zu gehen vermögen, bietet der 
Kurpark die ſchönſte Gelegenheit, ſich in der prangenden 
Natur zu ergehen. Wer ſich über Altheide zu orientieren 
wünſcht, wende ſich an die Badeverwaltung, die über alle 
Fragen gern Auskunft gibt. 


Man meide die Nachahmungen 
1915 Besuch 9800 


Echtes Wlidunger Salz existiert nicht} 


Straße 


* 


Handel und verkehr. 


Handelsgeſellſchaft für Grundbe⸗ 
ſitz, Berlin. Das der Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft naheſtehende Unternehmen ſchließt das Jahr 
1915 mit einem neuen Ver luſt von 693 416 Mk., 
um den ſich der vorjährige Verluſtvortrag auf 
1 286 349 Mk. erhöht, gegenüber 11 Millionen Mk. 
Aktienkapital. Die Aktien ſind ſeit dem Jahre 1912 
dividendenlos (für 1911 wurden 4% Prozent ver⸗ 
teilt). Laut Geſchäftsbericht ſtand das Grundſtücks⸗ 
geſchäft völlig ſtill, dagegen hat die Vermietung 
in den fertigen Häuſern der Geſellſchaft befriedigen⸗ 
den Fortgang genommen. Von insgeſamt 65 Woh⸗ 
nungen ſind 49 vermietet, mit einem Mietsertrag 
von 141450 Mk. Von den 11 Bauten der zweiten 
Häuſergruppe ſind 8 mit einer bebauten Fläche von 
6129,13 Geviertmeter fertiggeſtellt. Die letzten drei 
ſollen Mitte Juni d. Is. bezugsfähig fein. Auch hier 
iſt die Nachfeage nach Wohnungen rege. Der 
Grundbeſitz iſt unverändert geblieben. Die Anleihe 
von 4 Millionen Mk. war am Jahresſchluß mit 
2,64 Millionen Mk. in Anſpruch genommen, die 
Hypothekenſchulden ſtiegen auf 6,59 (5,92) Millio⸗ 
nen Mk. Gläubiger haben 11,23 Millionen Mk. zu 
fordern, gegenüber 424 118 Mk. gedeckten Forde⸗ 
rungen und 1958165 Mk. Hypothekenforderungen. 


Theater und Muſik. 


Die deutſchen Konzerte in Sofia. Was be⸗ 
reits der ſtürmiſche Beifall des Sofiger Pu⸗ 
blikums gezeigt hat, beſtätigen die Auslaſſun⸗ 
gen der bulgariſchen Preſſe, daß die Konzerte 
der deutſchen Künſtler einen tiefgehenden und 
nachhaltigen Eindruck auf die Bevölkerung der 
bulgariſchen Hauptſtadt gemacht haben. Die 
früher ruſſenfreundliche „Saria“ ſchreibt: Die 
Konzerte haben unauslöſchliche Erinnerungen 
hinterlaſſen; ſie tragen neben ihrem künſtle⸗ 
riſchen Werte den Charakter einer rieſigen 
Kundgebung der Freundſchaft zwiſchen den 
verbündeten Nationen. Die Matinee ſtellte 
einen in der Hauptſtadt nie dageweſenen mu⸗ 
ſikaliſchen Triumph dar. Die Inſtrumente 
find zwar verklungen, ihre Muſik aber lebt in 
den Seelen weiter. Das Blatt ſchließt: Auf 
Wiederſehen! Vergeſſen Sie uns nicht! 

Deutſches Muſikfeſt in Konſtantinopel. Aus der 
türkiſchen Hauptſtadt wird vom Mittwoch gemeldet: 
Auf Einladung des deutſchen Botſchafters Grafen 
Wolff⸗Metternich fanden ſich die gebildeten Kreiſe 
Konſtantinopels zu dem erſten Abend des deutſchen 
Muſilfeſtes im Orient, das von deutſchen Freunden 
der Türkei veranſtaltet wird, zuſammen. Die Auf⸗ 
fahrt bot ein glänzendes Bild. Der Saal des 
Wintertheaters war ausſchließlich mit den tür⸗ 
kiſchen Farben geſchmückr. Anweſend waren mehrere 
türkiſche Prinzen, der Großweſir, der Miniſter des 
Außern und des Innern, der Kammerpräſtdent, 
viele Senatoren und Abgeordnete, ferner die 
Herren der deutſchen Botſchaft und des General⸗ 
konfulats, an ihrer Spitze Graf Wolff⸗Metternich 
und Generalkonſul Mertens, hohe Offiziere, deutſche 
Profeſſoren. Auf der Galerie wohnten die Schüler 
türkiſcher Lehranſtalten dem Konzert bei. Der 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Das 
Publikum folgte den Vorträgen mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit. Emmi Leisner hatte glänzenden Er⸗ 
folg mit Brahmsſchen Liedern, die auf das türkiſche 
Publikum tiefen Eindruck machten, ebenſo Clewing 
mit ſeinen Soldatenliedern. Das Reußiſche Hof⸗ 
orcheſter ſpielte vorzüglich Haydns Militärſinfonie 
ſowie den Hohenfriedberger Marſch, der das An⸗ 
denken an Frieyrich den Großen, den Freund der 
Türkei, wachrief. Allgemein hatte man den Ges 
ſamteindruck eines ſtarken Erfolges. 

— nn 
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(Teurer Gänſebraten.) Die zahl⸗ 
reichen Gänſemäſtereien im Oderbruche, 
deren Betriebsumfang inanbetracht der allge⸗ 
meinen Verhältniſſe in dieſem Jahre ſich nur 
in engen Grenzen hält, haben mit dem An⸗ 
kaufe des Jungviehs begonnen. Die dafür be⸗ 
zahlten Preiſe ſind ganz gewaltig hoch und 
ſtellen ſich bis auf 9 Mark für das Stück. Was 
mag wohl im Herbſt eine mittelſchwere Mar⸗ 
tinsgans koſten? 

(Für 40000 Mark Goldwaren ges 


ſtohlen.) In Gleiwitz wurde in dem Gold⸗ 


warengeſchäft von Ludwig in der Tarnowitzer 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt, bei dem 
Goldwaren und ſonſtige Gegenſtände im Werte von 
40 000 Mark geſtohlen wurden. Von den Tätern 
hat man bisher kein: Spur. 

(Vermächtnis.) Der Stadtälteſte 
Kaufmann Alwin Michael hat der Stadtge⸗ 
meinde Guben für Wohlfahrtszwecke 166 000 
Mark teſtamentariſch hinterlaſſen. 


(Als Mörder des Althändlers Nö.) 
1 


der in Halle) wird der fahnenflüchtige Füſilier, 


Aure, 


— 


idung en Schriften kostenfrei 


Schuhmacher Otto Winkler aus Wilmsdorf det 
Dippoldiswalde geſucht. Auf jeine Ergreifung find 
5000 Mark Belohnung ausgeſetzt. 

(Das Dresdener Sängerfeſt) im 
königlichen Zwinger hat 6000 Mark 
Reinertrag zum beſten der Kriegsfürſorge er⸗ 
geben. Die Aufführung wird Sonntag den 
4. Juni wiederholt. 

(Im Wahnſinn) tötete der Hofbefiger 
Grundjäger in Nordendorf bei Augsburg 
ſeine Ehefrau mit einer Säge. Zwei Kinder 
wurden von ihm ſchwer verletzt. 


ziger 
Aber 


(Im Wonnemonat Mai.) Auf dem 
Standesamt in Gelſenkirchen beitellte 


dieſer Tage ein Brautpaar das Aufgebot für 
die Eheſchließung. Die beiden Brautleute 
haben zuſammen das anſehnliche Alter von 
157 Jahren. Der Bräutigam iſt 80, die Braut 
77 Jahre alt. 

(Strafbare Fleiſchausfuhr.) In 
Hamburg wurde, wie der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
drahtet wird, der Kaufmann Adolf Harms 
verhaftet, weil er trotz des Ausfuhrverbots 
Waggonladungen Fleiſchwaren, die in der Fa⸗ 
Brit gon Chriſtian Wolff hergeſtellt waren, 
nach Berlin geſchafft hatte. Ein Waggon mit 
einer Ladung im Werte von 14000 Mark 
wurde noch gerade vor der Abfahrt aus Ham⸗ 
burg beſchlagnahmt. Es handelt ſich auch um 
Fleiſchkonſerven, deren Anfertigung überhaupt 
verboten iſt. 8 

(4 Millionen in vier Monaten 
verdient.) Vor der Strafkammer in Al⸗ 
tona hatten ſich die Lederfabrikanten 
Adolf Knecht aus Elmshorn und Louis 
Victor aus Altona zu verantworten. Sie 
waren angeklagt, ſich gegen Beſchlagnahmever⸗ 
fügungen mehrerer Generalkommandos vergan⸗ 
gen zu haben. Der Angeklagte Knecht erklärte 
in der Verhandlung, daß er im Laufe von 
vier Monaten 4 Millionen Mark verdient 
hätte. Während der Staatsanwalt gegen 
Knecht außer einer Geldſtrafe 9g Monate Ges 
fängnis beantragte, verurteilte das Gericht 
ihn zu 1500 Mark, während Victor mit 500 
Mark davonkam. — Wie Altonger Blätter 
berichten, verließen beide mit freudeſtrahlen⸗ 
dem Geſicht den Gerichteſaal. 

[(Dorfbrand.) Sonnabend Nachmittag 
brach in Unadingen bei Donauvueſchingen 


im Schwarzwald in einem Haus ein Feuer aus, 


das ſchnell um ſich griff und in 5 Stunden 13 
Anweſen einäſcherte. Das Vieh konnte recht⸗ 
zeitig gerettet werden. Menſchenleben find 
nicht zu Schaden gekommen. 


* * * 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (Rogate) den 28. Mai 1916. 

Altſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdieng. 
farrer Jacobi. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Ole 
Freytag. Kollekte zum beſten der Errichtung von Soldaten ⸗ 
heimen im Kriegsgebiet. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Pfarrer Lic. Freytag. — Freitag den 2. Juni abends 

6 Uhr: Krlegsgebetsandacht. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. 
Superintendent Waubke. Kollekte zum beſten der Errich⸗ 
tung von Soldatenheimen im Kriegsgebiet. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Feſtunge⸗ 
garniſonpfarrer Beckherrn. Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Derſelbe. Vorm. 11% Uhr: Kindergottesdienſt. Feſtungs⸗ 


garniſonpfarrer Beckherrn. Amtswoche: Feſlungsgarniſon⸗ 


pfarrer v. Jaminet. Kriegsbetſtunde fällt aus. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). 
Predigtgoſtesdienſt. Stud. Wohlgemuth. 

ee Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer 

rndt. : 

St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. Vorm. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Heuer. Kirchenkollekte 
ab beften der Errichtung von Soldatenheimen im Kriegs⸗ 
gebiet. 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9U, Uhr 
Predigtgottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung des 
Jünglings⸗ und Jungfrauenvereins. Pfarrer Schönſan. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in 
Gramtſchen: Leſegottesdienſt. 

Evangel. Kirchengemeinde Gnrske. Vorm. 910, Uhr in Gurske: 
Erntebittgaltesdienſt. Vorm. 11 Uhr in Gurske: Gebächtnis⸗ 
feier für Gefallene. Nachm. 4—8 Uhr in Schwarzbruch; 
(Jugendheim) Verſammlung. — Die Kirchenſammlung nach 
dem Gottesdienſt iſt zum beſten von Soldatenheimen be⸗ 
ſtimmt. Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr in 
Rentſchkau: Predigtgottesdienſt. Pfarrverwalter Dehmlow, 

Evangel, Kirchengemeinde Lulkau⸗oſtgau. Vorm. 8 Ur 
in Lulkau: Gotlesdienſt. Vorm. 10 Uhr in Goſtgau: Sottes⸗ 
dienſt. Nachm. 3 Uhr in Swierczynko: Gottesdienſt. Pfarrer 
Hiltmann. 2 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böfendorf. Vorm, 8 Uhr in 
Penſau: Gottesdienſt. Vorm. 10 Uhr in Gr. Böſendorft 
Gottesdienſt. Pfarrer Prinz. 

Vaptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 10 Uhr; 
Goltesdienſt. Prediger Hiuze Nachm 2, Uhr: Sonntags⸗ 
ſchule. Nachm. A Uhr: Gottesdienst. Prediger Hue Nachm. 
5, Uhr: Jugendverein. — Mittwoch abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
und Gebetsſtunde. Prediger Hintze. 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Vorm. 
10 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr: Predigt. Nachm. 5, Uhr: Jugendverein. — Dam 
nerstag den 1. Juni 1916. Abends 8½ Uhr: Bibelitunbe, 
Prediger Benſch. 2 2275 \ 

Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, Evangelifationstapeiie 
Culmer Vorſtadk (am Bayerndenimal). Früh 8“ Uhr: Ges 
betſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergoltesdienſt. Nachm. 2½ 
Uhr: Evangeliſationsverſammlung. — Mittwoch abends BU, 
Uhr: Bibelftunde. 

Kathpliſcher Taubſtummengollesdienſt. Vorm. 10 Uhr in 

der Kapelle der grauen Schweſtern Seglerſtraße 15: Alle 

katholiſchen Taubflummen find eingeladen, Vor der Andacht 
iſt Beichtgelegenheit. 
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7. Preußfiſch- Sud dentſche 


(233. Rönigl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 17. Ziehungstag 25. Mai 1916 Vormittag 


Auf je Banane Nummer find zwei gleich hohe 
| Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In, II. 


Nur bie Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nahdrud verboten) 


20 159 801 470 (600) 633 (1000) 794 (1000) 824 88 79 (3000) 
92 901 1101 19 307 423 691 650 789 89 835 54 58 (600) 82 
2144 890 (606) 807 78 836 (3000) 3163 224 33 672 617 (500) 
857 4170 93 403 67 685 717 55 (600) &135 (60N) 205 25 436 
585 712 (1000) 6134 256 93 495 584 (500) 607 10 (8000) 716 
81 883 967 7038 105 82 248 65 323 85 678 611 40 700 8 14 
17 86 966 8125 3860 689 880 915 8184 212 70 861 

10088 105 870 796 812 948 17041 802 (3000) 489 80 698 714 
12006 23 189 513 60 13802 791 914 30 80 14099 287 330 38 66 
661 908 33 15078 399 784 939 18188 89 357 400 (500) 617 88 
757 301 86 17140 60 217 366 448 696 709 801 18092 128 380 
412 980 19030 149 89 207 85 378 678 704 15 832 


20004 157 245 492 797 831 968 21062 127 (800) 81 250 
98 532 616 45 728 848 99 (600) 950 72 84 22049 88 242 &6 
94 650 606 16 791 866 23009 60 88 234 474 99 767 (600) 
24225 43 499 524 665 984 25086 116 (1000) 279 430 (500) 
581 684 88 28082 266 653 77 27063 90 233 801 442 662 
862 980 28019 140 356 629 672 799 906 76 289305 (1000) 
616 44 682 821 (1000) 92 962 


20164 911 633 48 605 731 31287 827 29 617 23 47 900 40 
57 32025 (1000) 160 292 310 484 519 752 85 810 33077 (3000) 
203 65 409 6570 885 34080 168 387 478 91 546 772 899 952 
35030 40 665 795 012 (500) 28111 42 65 213 388 440 99 
557 64 (1000) 714 22 (800) 801 8 7186 278 812 454 684 901 41 
38108 230 67 72 602 49 57 60 91 914 79 39002 16 23 309 
65 97 638 878 887 

40341 442 889 917 47091 269 76 622 78 98 649 42138 
B9 200 63 66 288 609 766 61 43001 233 (500) 91 412 21 610 
(500) 62 95 762 44088 194 427 662 (3000) 648 722 881 69 75 
45157 99 304 74 470 71 535 (3000) 679 46314 78 89 502 99 
(600) 737 47019 209 619 30 606 842 926 57 (500) 48021 299 
(1600) 546 60 (3000) 620 97 707 837 65 48085 186 68 268 312 
684 869 924 72 89 

59201 10 79 878 685 654 (600. 82 733 898 955 (1000) 
51001 23 152 (500) 391 400 65 (1000) 838 709 904 52069 
244 78 439 637 51 653187 (1000) 866 764 (600) 54113 208 
696 680 732 943 90 55205 375 402 614 50 81 988 56080 
832 67008 48 128 80 87 365 438 (3000) 49 (500) 645 711 904 
568064 118 32 (500) 38 280 388 400 664 641 62 772 900 
59177 92 262 411 73 648 82 811 998 

60007 23 (600) 217 308 91 427 89 707 879 89 61083 107 
26 20359 402 50 672 768 881 90674 86 62506 484 694 681 729 
89 (1000) 72 964 91 (1000) 63016 57 (1000) 85 207 (1000) 
03 11. 867 (600) 661 655 91 816 49 57 79 64048 230 61 74 
488 607 840 43 85080 148 229 32 498 529 44 628 42 (500) 66 
702 944 65. 66025 28 814 454 68 644 85 960 67213 23 67 
387 629 772 915 68020 85 192 266 65 68 82 358 477 680 
69018 (1000) 266 396 440 67 686 640 97 722 46 93 878 

70109 438 (1000) 592 705 825 908 71058 198 358 70 781 
863 72 72195 379 470 620 766 76 880 73093 108 65 240 94 
1000) 450 666 711 26 (600) 824 98 964 74244 78 462 78 689 
733 855 75090 111 42 201 451 76 520 680 82 (1000) 76028 
119 (3000) 230 355 498 697 626 48 84 848 77443 78 501 (600) 
96 746 (1000) 904 73000 67 198 225 (3000) 347 59 70 674 658 
66 763 94 859 (500) 88 976 (3000) 7904/7 116 212 86 306 17 
42 57 620 25 33 748 78 828 (500) 

80020 101 94 812 (600) 460 79 (500) 639 723 865 944 (800) 
91 (1000) 81247 83 376 474 611 (8000) 36 72 (500) 610 871 201 
44 32304 28 457 69 540 (1000) 80 (500) 611 48 881 33006 
63 85 (100001 187 94 470 674 652 719 36 72 882 94147 65 
285 402 16 36 597 604 761 904 865164 226 499 714 866 67 
26002 91 425 29 (3000) 697 760 73 913 99 17064 380 468 
623 839 838 69 926 04 68184 208 44 685 (500) 766 910 18 85 
292093 94 212 52 85 304 482 645 (600) 743 (1000) 840 96 (1000) 
960 73 (500) > 

80272 (500) 849 (600) 79 647 678 84 779 91 887 87201 
824 666 743 821 68 966 2064 123 229 357 67 587 (600) 919 
93079 192 97 282 334 86 589 708 81 971 94161 825 30 
449 (600) 678 606 867 942 74 95159 312 478 (800) 83 621 67 
807 17 949 96045 (500) 98 108 15 262 68 78 488 (1000) 610 34 
82 671 (1000) 869 913 (1000) 97025 88 189 253 542 626 48 
754 068 88088 101 (600) 52 (8000) 68 74 96 375 482 96 (600) 
670 908 86 98018 888 678 84 (500) 806 872 

100083 475 525 885 942 101003 4 11 25 (600) 241 886 723 
8657 910 102197 432 35 607 686 714 61 95 833 914 (500) 70 
103234 97 312 610 (600) 897 104058 280 307 420 28 88 65 
639 733 900 (8000) 12 73 105229 376 87 561 661 84 (5000) 99 


77 m . — — 0 


411099 ot 309 
8156 89 211 608 


_ 180252 78 77 88 818 470 71 640 86 ge 
429 82 626 792 112844 (1000) 66 448 708 f 
626 866 114101 48 78 211 884 439 695 644 733 37 80 823 (3000) 


70 935 115107 11 14 75 78 209 (1000) 82 69 411 39 526 697 
863 118081 202 716 983 46 117239 316 86 96 468 89 784 822 
80 952 68 69 118392 465 84 648 92 759 89 94 118078 126 39 
227 680 (500) 81 710 
120034 70 220 25 481 974 121054 80 239 834 87 484 609 
43 810 69 122119 81 220 678 793 123036 39 143 89 (600) 
494 653 673 80 808 48 124165 207 67 304 96 580 630 (1000) 
272 125173 212 686 889 126015 58 91 108 69 95 399 486 
699 676 127127 338 752 919 70 89 128180 818 27 430 685 
129015 28 162 413 648 729 (600) 870 836 
130019 183 324 498 517 19 45 763 817 900 (3000) 1381881 
402 48 67 620 721 132208 23 81 428 521 85 796 831 881 
132013 481 61 (600) 878 868 95 908 (1000) 7134198 809 889 
936 135201 95 805 11 449 616 70 640 128077 203 325 (600) 
29 48 617 724 42 831 971 187065 162 77 262 613 772 809 
148248 495 96 787 962 139061 88 438 618 30 45 684 736 61 
(600) 888 915 
14.0088 (600) 291 648 629 45 788 864 068 141085 (600) 
127 210 (600) 601 836 (1000) 702 20 82 (1000) 874 800 (600) 58 
142042 246 342 68 (600) 816 620 724 807 76 990 143069 889 
(800) 36 498 697 888 144019 88 178 487 681 703 827 84 
14.5318 (600) 448 632 66 658 788 848 881 148111 (1000) 44 
383 616 81 47 763 801 10 147142 361 90 88 458 615 609 
(1000) 855 964 96 143155 (600)'95 (600) 288 814 413 17 43 
580 611 33 908 67 70 149162 220 318 (3000) 29 68 (5000) 76 
405 30 565 778 840 939 
150011 82 127 291 518 (500) 729 63 822 941 98 181187 
805 62 469 572 830 (500) 783 893 (1000) 15 2804 49 88 (1000) 
703 24 505 74 922 88 153160 200 60 95 858 616 154084 
381 89 (600) 448 673 641 822 155267 884 703 35 834 83 98 
158145 408 653 770 886 1857324 38 601 956 158076 221 
854 728 78 059042 104 78 420 666 694 708 49 
160025 160 386 435 581 658 (500) 765 (600) 802 6 63 97 
(1000) 913 64 161145 546 640 63 988 162318 23 (600) 86 70 
(1000) 74 79 451 620 734 39 (1000) 49 863077 498 670 (1000 
605 717 806 52 164055 (500) 118 70(1000) 71 385 881 84 (3000 
941 165129 801 419 (1000) 502 682 822 91 166157 345 50 68 
457 70 683 (8000) 610 (600) 732 167000 23 45 68 279 (600) 459 
608 660 710 880 988 64 568067 104 6 15 228 325 469 649 718 
8833 189054 (3000) 270 368 85 427 651 62 (600) 601 21 41 85 


(500) 704 63 902 52 
170017 28 169 578 748 76 1719043 61 76 266 84 478 656 
916 172163 274 (1000) 78 871 684 61 961 98 973144 88 282 
421 521 784 96 871 067 174017 76 90 92 172 99 327 438 
(8000) 506 7 84 88 928 175032 88 150 (600) 84 234 400 84 
520 95 714 37 178067 (1000, 811 423 41 676 711 60 (600) 909 
97 17 7016 7 288 301 601 (3000) 7 889 800) 887 911 60 87 
178154 629 728 839 (1000) 925 (600) 178055 105 213 66 806 
63 85 99 741 46 (1000) 52 956 
180001 28 129 807 (6000) 34 641 675 738 69 808 14 131092 
101 208 488 007 (500) 182063 110 (600) 76 265 485 (500) 688 
(1000) 648 98 729.843 74 920 183315 31 442 597 (600) 691 
768 184370 472 677 87 88 768 99 926 78 1850086 32 100 
269 (1000) 458 640 55 68 682 64 73 77 702 4 79 188244 336 
494 828 39 68 80 910 187009 26 58 343 (600) 61 65 510 626 
85 966 131092 666 842 (1000) 725 87 928 82 85 183050 73 
335 574 (3000) 77 814 63 998 
120029 67 (600) 154 94 (500) 805 425 42 68 662 717 (600) 
818 40 181224 51 392 439 592 (1000) 787 824 48 963 192157 
97 204 436 793 820 26 72 93 909 193083 119 45 (1000) 75 344 
652 81 704 60 801 6 908 (500) 18.4087 78 145 392 425 76 624 
754 968 195002 49 135 949 186010 146 83 (1000) 88 540 62 
884 61 86 (600) 92 187085 102 367 686 (600) 701 80 810 29 
198076 159 288 483 511 808 955 88 198143 249 568 894 941 
200063 (600, 801 472 657 626 792 839 922 201037 148 
78 97 235 325 496 639 85 653 742 816 78 982 202648 85 95 
878 917 24 (600) 84 293120 221 303 462 889 642 841 89 
204003 391 411 48 (600) 627 81 36 88 802 205332 448 604 
26 614 776 208038 205 6 348 510 868 718 2@7030 212 881 
428 628 785 (1000) 896 2098178 659 608 738 879 95 209264 
330 (500) 95 579 (1000) 89 710 910 98 
210228 313 (100) 610 68 85 (1000) 972 217020 248 (500) 
823 (1000) 678 625 708 84 833 212003 276 642 815 (3000) 46 
908 24 87 218276 97 398 480 613 662 945 214008 188 408 
643 800 20 62 215109 273 (3000) 858 673 691 872 84 218081 
257 334 528 687 891 217012 45 (500) 407 81 84 997 67 218159 
(8000) 88 96 269 840 56 434 85 604 699 801 74 817 (1000) 
218122 63 261 888 80 628 (600) 722 829.933 55 
2200% 147 66 89 98 384 685 786 98 865 221118 es 410 
20 60 62 630 682 797 866 929 222129 65 809 470 79 82 (1000) 
620 (600) 857 85 223008 49 163 688 87 740 812 76 970 224154 
209 621 68 733 46 79 (600) 888 89 225072 168 (3000) 84 880 
63 683 048 226030 98 358 601 43 758 815 908 69 227033 
106 10 213 89 821 80 908 | 228285 339 76 413 823 34 868 72 
ee — 181 (3000) 63 (3000) 71 230 501 681 95 970 
230154 210 (1000) 28 37 400 595 771 928 eo (1 
231062 197 272 (600) 473 533 634 66 232070 816 G89 
72 575 629 48 57 78 833 2332106 87 (5000) 250 800 42 49 
446 89 818 612 743 76 (600) 835 33 (600) 60 905 


7. Preußiſch-Küddeutſche 
(233. Königl. Prenß.) Klaſſenlotterie 
25. Mai 1916 Nachmittag 


5. Klaſſe 17. Ziehungstag 


Auf jene gegogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 


gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In. I. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewühr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


9 81 114 362 522 99 081 (3000) 1868 (3000) 7082 (600) 247 
#88 (1000) 47 63 524 (1000) 643 71 73 812 74 77 88 908 38 (1000) 
2032 163 233 (500) 888 75 483 648 728 93 961 (600) 3192 347 
54 77 487 608 703 897 4029 85 101 (600) 60 264 90 362 (1000) 
736 44 890 99 5286 351 66 456 588 (15 000) 802 992 (1000) 
6286 314 414 42 89 (1000) 701 25 88 870 948 7003 23 69 
124 26 (1000) 49 373 462 892 921 81 3119 61 72 367 419 88 
es 872 78 91 9043 70 299 3985 535 69 740 814 


966 . 

10286 (500) 312 502 600 (500) 718 20 894 921 (1000) 25 58 
11068 72 298 343 622 81 713 (600) 876 12076 82 184 242 54 
(1000) 88 474 91 606 63 914 (1000) 13031 (600) 122 59 291 387 
616 44 736 835 918 26 39 14015 (3000) 52 112 (1000) 24 40 
348 87 655 779 848 185063 117 395 404 78 626 69 (3000) 86 
740 963 18161 (600) 228 (600) 888 450 522 (600) 626 60 67 727 
806 966 17002 144 283 462 584 649 64 76 (1000) 9566 18093 
100 77 84 383 69 408 16 64 518 28 34 648 764 878 904 66 69 
18065 168 357 463 89 608 48 96 894 

20186 411 70 90 95 662 707 85 (1000) 865 (500) 21102 
258 818 (1000) 73 431 725 85 887 22420 581 9065 23077 
212 95 825 48 79 685 70 (600) 692 2437511000) 494 621 989 (1000) 
25006 247 332 406 768 26026 39 176 206 55 305 609 95 701 
64 (600) 819 46 841 27011 78 206 241 416 510 40 63 633 717 
807 76 28047 224 466 75 (1000) 716 618 28 916 29052 882 
626 709 74 85 816 923 

30037 63 77 92 887 466 616 627 209 (10008) 21015 
84 178 561 677 28 885 918 32189 204 (1000) 354 419 877 800 
923 33000 83 176 268 803 23 93 34110 506 741 84 802 
(8000) 977 35023 34 41 413 41 647 719 830 980 88 90 (600) 
46265 86 87 328 85 37024 85 169 71 392 (600) 99 404 581 
83 (3000) 693 824 88168 333 696.832 63 66 39069 384 410 
80 93 623 670 (1000) 746 972 

40008 558 898 988 41098 300 28 654 621 786 880 42142 
279 597 612 856 43560 764 812 (500) 844 69 75 44193 212 
846 95 (600) 488 (600) 582 626 742 838 899 48004 133 307 30 
481 700 11 840 945 83 44050 164 310 439 620 661 82 748 981 
417123 82 892 988 46055 102 11 482 537 49 75 725 818 98 
49086 227 333 418 60 610 90 882 

560463 591 615 84 98 819 (1000) 99 941 46 
54 416 647 748 915 


51155 330 
62253 363 731 66 870 78-931 53104 
81 49 240 470 721 916 545390 683 07 55 803 76 95 922 
55012 14 (3000) 15 (3000) 1567 346 424 69 768 75 (1000) 923 
(8000) 81 (600) 56069 258 841 67 67 694 641 761 988 94 
57004 178 90 (1000) 883 58026 345 (600) 625 56 926 49 
65 (600) 59035 66 74 108 234 (1000) 462 (600) 616 (1000) 78 963 

60008 85 188 657 665 709 55 846 4038 (1000) 89 246 
866 651 92 844 62.063 (600) 330 537 67 997 63041 (500) 145 
59 236 351 69 463 67 (600) 83 (1000) 769 81 84027 66 405 20 
46 599 794 869 973 77 6014 273 889 511 682 374 66289 
868 846 97 67000 69 177 331 717 (1000) 910 67 68216 878 
419 63 744 808 73 69149 201 568 623 712 83 876 

70033 193 444 828 95 911 49 6972 74156 455 515 88 
684 877 72269 303 (3000) 414 628 727 86 (600) 834 35 909 
73074 149 211 49 354 618 875 970 74047 105 14 24 205 303 
64 406 814 75047 49 69 194 218 346 491 676 (600) 600 18 
(1000) 28 991 76111 203 886 493 677 (600) 799 840 (1000) 
27046 178 455 587 716 34 865 919 35 78046 80 228 50 884 
650 681 855 79095 299 801 507 741 980 (1000) 

80223 484 684 770 88 81077 97 191 (3000) 373 661 860 64 
2867 32169 218 51 (500) 636 720 (8000) 44 878 82000 111 
252 396 (3000) 414 94 743 938 84175 285 (500) 544 683 821 
86 963 85161 506 22 (3000) 781 857 86161 222 354 668 687 
82 716 817 28 87124 218 44 844 683 918 (3000) 6 88025 
89 141 45 70 814 68 49 (1000) 679 787 859 96 949 (1000) 
89324 416 618 723 39 83 

80179 254 342 430 615 926 45 77 (% mx) 81048 118 
208 (8000) 19 314 707 78 817 19 942 2121 (500) 255 (1000) 
66 856 (1000) 80 406 636 645 84 723 893 93050 73.108 31 (600) 
471 687 703 918 4258 99 635 (600) 611 (3000) 87 707 (3000) 
81 55 84 895 98444 (500) 629 89 (1000) 88 782 933 86010 48 


58 381 407 645 693 947 (600) 7078 176 249 364 454 675 (10000 


646 93 98 (600) 
222 92 348 476 81 98 666 76 689 82 736 917 61 

100123 308 445 510 29 (1000) 97 807 85 72742 84 816 981 
101121 67 77 270 381 570 608 66 960 102151 56 226 85 (3000) 
103118 248 524 898 10.4019 89 270 (600) 437 67 524 635 79 
811 24 933 94 98 (500) 108008 21 122 257 347 407 633 616 84 
40 49 62 768 62 08011 88 207 29 863 66 424 (6000) 44 (1000) 


98003 294 359 404 (S000! 34 48 635 689100 


88 95 171 203 68 818 (800) 667 700 880 928 (1000) 
106 324 483 500 49 906 61 
110020 33 66 169 89 241 70 301 30 456 (1000) 


312039 110 281 


10908 


805 1500 
887 743 76 818 112281 292 406 6317 


113013 (1000) 74 411 665 114077 (600) 164 216 67 867, 8 826 


(1000) 45 615 52 62 (800) 84 607 77 893 
912 116014 68 168 271 86 99 450 660 717 (600) 99 2 
67 329 456 (600) 630 721 47 72 929 98 118013 16 
446 (600) 643 645 86 745 97 819 928 119474 789 480 669 
120121 802 56 662 96 (1000) 717 41 931 48 128052 
809 122068 122 38 47 80 97 217 422 582 844 12 424 692 


115073 395 117102 


368 652 60 cr 64 842 124105 (1000) 22 886 30 12635 15 


901 48 
701 49 897 914 


125030 102 69 235 304 497 800 89 935 


u 
127110 91 657 (600) 734 899 12 209 
) 


203 374 498 794 (1000) 129255 (600) 366 442 518 702 09 
130024 83 78 189 90 441 660 80 946 40 281026 0 74 


220 326 87 433 74 701 13 74 132006 81 40 275 555 65 
133186 372 688 816 
135085 864 448 86 556 702 993 


820 65 984 86 
800 85 


(3000) 691 707 45 (600) 92 
138192 330 603 91 702 (3000) 818 958 
(1000) 72 362 99 426 81 909 B 
120151 254 394 485 545 752 (600) 141144 (600) 
94 891 598 658 713 (500) 25 807 48 
485 (500) 625 640 (1000) 91 704 805 48 
60 707 14 84 92 885 
(1000) 99 348032 386 415 30 542 825 74 
412 30 69 727 870 
701 62 69 814 955 71 86 
66 620 731 807 967 
150228 845 521 610 (1000) 


909 53 56 62 


216 45 853 
57 
127023 (800, 70 127 20 


180081 

241 en) 
142038 74 278, 14925 
144320 1, 

E 58 479 783 

145030 ıTı e ara 788 5 8 5 
142153 385 95 421 819 28 58 4 
148007 98 183 (600) 418 (1000) 6} 


5 
748 82 (sooo) 844 (8000) ll 
151133 79 815 466 608 (1000) 760 Tao) 


152165 880 429 830 153092 (1000) 132 357 466 506 623 70 


84 600 26 (500) 38 734 45 830 


73 
154098 222 27 4 83 578 


89 624 (15 000] 724 53 844 185086 189 234 846 


156184 884 415 67 649 (1000) 58 750 875 7 
158146 418 685 701 51 805 66 85 000 
(8000) 163 92 312 80 71 680 847 (500) 709 14 932 98 87415 
160090 358 (1000) 70 420 (1000) 31 706 893 910 975 65 
806 11 15 152001 92 194 261 63 (600) 885 427 884 9% 801 
717 852 933 41 62 (600) 60 463070 160 261 407 630 0 217 
738 164017 145 224 361 707 835 983 (1000) 165165 6 858 
83 482 584 631 (500) 86 743 810 (500) 66 1868829 704 Men 
72 (8000) 167106 275 584 608 89 706 888 991 9 
171 5138 719 806 20 67 169273 79 318 17 94 (600) 


664 85 817 45 


170001 153 244 546 (500) 688 (3000) 887 51 944 
171540 800 739 806 
985 173000 16 98 104 250 361 836 949 174196 
673 (600) 175004 (1000) 74 97 249 78 99 419 564 er 
914 66 178090 156 76 270 686 708 67 93 806 31 
(600) 807 25 71 472 (3000) 672 704 826 46 84 
17 8111 224 888 824 963 608 

180027 141 530 49 59 400 608 713 (600) 842 f 
181001 429 546 (1000) 67 658 (500) 853 915 39 132058 7 
116 310 78 97 625 88 49 847 183173 (8000) 244 341 105 6 
650 60 882 966 76 
185173 686 797 943 64 
225 663 667 764 827 49 83 
625 602 (600) 788 838 


829 45 993 


900 
157216 89051 


17 
166031 
26 90 
433 5 (1000) 
172089 118 286 63 602 18 856 a (600) 


178650 51 


184094 134 280 329 75 482 548 61 
186002 6 27 148 40 
187019 (3000) 43 74 161 
188209 29 67 234 78 441 60 6 10000 


770 800 21 24 63 189222 41 464 76 504 36 48 627 06888 (00 
190042 108 291 (600) 997 191126 478 85 733 66 4 55 
801 (1000) 182078 245 (500) 96 493 653 959 193002 C 


454 525 905 22 65 


637 (18 000 
84 464 678 7. 


792 195042 (3000) 379 458 72 98 887 
906 16 197071 81 104 283 89 507 19 27 
82 632 718 28 43 62 811 65 089 97 


194051 93 (1000) 226 (soo) 320 20 42009 


000) 


1000 
193008 141 48 893 (000 


407 79 (1000) 887 633 725 881 68 189046 94 185 356 62 ( 


412 580 33 61 622 818 929 93 
260003 324 89 411 616 59 80 921 66 87 281030 


69 223 


501 858 61 767 68 929 38 45 20 201d 21 157 270 82.472 00 00 


815 73 79 92 908 (1000) 


203180 455 801 99 719 800 908 


204050 208 33 647 964 (3000) 205074 134 (600) 491 200,75 


702 803 952 


207018 189 (600) 210 22 87 342 (600) 9 
630 781 (500) 836 65 (500) 75 


298.035 (1000) 183 298 40 0 


523 760 (1000) 875 76 909 (8000) 208025 220 44 67 (600) 
(600) 602 48 838 78 45 
210083 146 259 842 413 60 540 (1000) 82.020 21117 
81 336 674 884 (1000) 72 807 212280 (600) 207 35 A107 
T41 60 83 08 902 63 (600) 68 213062 98 122 804 12 (600) Ins 


83 607 43 62 66 867 
77 215036 48 65 (1000) 68 146 551 601 946 88 21 
640 728 217034 202 88 304 41 (1000 
944 (1000) 298064 66 129 352 442 

62 455 669 628 781 901 


214041 (1000) 147 66 212 474 


221043 197 488 581 771 221060 (3000) 132 


883 96 451 87 661 816 (800) 923 


00 78,200 
322201 $83 603 863 (100) 


de 223040 46 180 88 690 47 766 835 60 987 224301 % 
659 795 588 (600) 988 225018 19 25 258 368 822 784 800 0% 


23 28 2265043 (600) 148 233 408 780 


(600) 829 208 


27195 (1000) 477 888 917 31 228017 147 678 (600) 2 2 


213 40 77 880 908 (1000) 


220188 98 265 418 (600) 


786 787 818 95 826 


827 


804 (600) 


106018 185 98 376 410 828 37 885 (600) 
310 91 494 553 838 49 88 762 860 (1000) 65 76 108033 113 61 
74 276 39% 475 548 760 814 (8000) 987.98 


107048 267 


109504 24 700 
berichtigen; Ar. 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Bekanntmachungen 


der Stadt Thorn. 


Bekanntmachung. 


Zum 1. Stellvertreter des Vorſitzen⸗ 
den des Verſicherungsamts der Stadt 
Thorn iſt mit Genehmigung des 
Herrn Regierungspräſidenten anſtelle 
des Herrn Stadtrat Dr. Hoffmaun 
der juriſtiſche Hilfsarbeiter Herr Rechts⸗ 
anwalt Naumann beſtellt worden. 

Thorn den 22. Mai 1916. 


Der Magiſtrat. 
Velanntmachung. 


Die Steuerliſten der fingierten 
Normalſtenerſätze der Stadtgemeinde 
Thorn für das Steuerjahr 1916 liegen 
in der Zeit vom 


30. 5. bis 13. 6. 1916 


während der Dienſtſtunden von 7½ 
bis 1 Uhr vormittags und von 4 bis 
6 Uhr nachmittags im Gemeinde⸗ 
ſteuerbüro, Rathaus, Zimmer 49, 
zur Einſicht aus. 

Gemäß 8 80 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes ſind Berufungen gegen die 
zu hohe Veranlagung zur Bemeinde⸗ 
einkommenſteuer binnen einer Aus⸗ 
ſchlußfriſt von 4 Wochen, nach Ab⸗ 
lauf der Auslegungsfriſt, an den 
Unterzeichneten anzubringen und ge⸗ 
hörig zu begründen. 


Der Vorſitzende der Einkommen⸗ 
ſteuerveranlagungs⸗Kommiſſion 
für den Stadtkreis Thorn. 
J. V.: gez. Stachowitz. 

Die Polizeiverordnung vom 15. 
Eh 1903 über die Vernichtung der 
ckerdiſteln lautet: 


81 

Die Eigentümer, Nutznießer oder 
Pächter von Wieſen, Weideplätzen, 
Dorfangern, Grenzen, Rainen, Triften, 
Wege⸗ und Waldrändern, Gärten, 
Deich⸗, Bahn⸗ und Chauſſeeböſchungen, 
ſowie von unbenutzt liegenden Grund⸗ 
ſtücken ſind verpflichtet, die darauf 
wachſenden Ackerdiſteln ſpäteſtens bis 
zu deren Blütenzeit durch Ausſtechen 
mit der Wurzel zu entfernen oder eut⸗ 
fernen zu laſſen. 


Zuwiderhandlungen werden auf⸗ 
grund des § 34 des Feld⸗ und Forſt⸗ 
polizeigeſetzes vom 1. April 1880 (G.⸗ 
S. S. 230) beſtraft. 


N 


19. Mai 1916. 


Verbot des Abmühens oder 
Verfütternz von 


grünem Roggen und Weizen. 


Aufgrund der Verordnung des 


Bundesrats vom 20. Mai 1915 (R. d 


G.⸗Bl. S. 287) und der hierzu er⸗ 
gangenen Ausführungsbeſtimmungen 
vom 23. Mai 1915 wird hiermit für 
den Bezirk des Stadtkreiſes Thorn 
folgendes angeordnet: 


9 1. 
Grüner Roggen und grüner Weizen 
darf als Grünfutter nicht abgemäht 
oder verfüttert werden. 


82. 
In beſonders begründeten Fällen 
find mit unſerer Genehmigung Aus 


nahmen zuläſſig. 


3. 
Zuwiderhandlungen werden mit 


Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert 
Mark beſtraft. 


b 8 4. 

Dieſe Anordnung tritt mit dem 
Tage der Verkündung inkraft. 

Thorn den 19, Mai 1916. 


Die Pollzeiverwaltung. 


Jubendhompagnieshotn. 


Von den Behörden wird darauf 
gehalten, daß die jugendlichen Ge⸗ 
werbetreibenden ohne Ausnahme 
an den Abungen der hier einge⸗ 
richteten 


Jugendlompaanfe 
teilnehmen. Für die Fortbildungs⸗ 
chulpflichtigen iſt die Einfügung 
erſelben als Pflichtfach in den 
Stundenplan angeordnet unter 
Kürzung des übrigen Unterrichts, 
ſoweit dies möglich iſt. 

Die Aebungen finden 


jenen Sonntag Nachmitta 
ſtatt. Verſammlung 5 Uhr am 
Boethkeſteine. 

Alle Lehrherren und Gewerbs⸗ 
leiter werden hierdurch erſucht, die 
bei ihnen beſchäftigten Jugend⸗ 
lichen zur regelmäßigen Teilnahme 
an den Uebungen anhalten zu 
wollen. 

Der Leiter der Jugendkompagnie: 
Maydorn. 
Oberlyzealdirektor, 
Hauptmann d. L. a. D. 


Berichtigung: der 

M die Fe. 638 mit 1000 K. 
mit 1000 M. gezogen worden. — 
224 701 elt m 


Vormittag sziehung vom 24. Mat 
auſtatt 8855 iſt die Nr. 8858 
Ju der Nachmittagszſehung ift zu 


TR 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe bleibt 
wegen der monatlichen Kaſſenreviſion 
Dienstag den 30. d. Mts., nach⸗ 
mittags, und Mittwoch den 31. d. 
Mts., 1 bis 11 Ahr, für 


das Publikum geſchloſſen. 


Zu der am Montag den 29. d. 
Mts., nachmittags A Uhr, im Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaale ſtattfinden⸗ 
den Sitzung des Gemeindewaiſenrats 
werden die Damen, die als Ehren⸗ 
pflegerinnen tätig und ſolche, die 
dieſes Amt zu übernehmen geneigt 
ſind, ſowie die Herren Waiſenrats⸗ 
mitglieder hiermit ergebenſt eingela⸗ 
en 


Der Gemeinde⸗Waiſeurat. 
Heilmolät. 


Sutter 


zu den billigſten Breifen und in reeller 
5 Ausführung. 


R. Müller, 


Kirchhofftraße 14. 


n 


möbeln werden gut und preiswert aus ⸗ 


Cognac, 
Num u. Arral 


mit 40 % feinſter purer Ware verſchnitten 
offeriere gegen ſofortige Netto⸗Kaßfe mit 
4.75 Mark per Liter, 


R. Thürmann, Stettin, 


Weingroßgandlung. Fernruf 1868. 


Hanſa⸗Kaſſee, 1,70. 
Erſatz — 9 Pfd Mk. 15,30 fl. Nachn. 
P. Lichtenthäler, Bolsdanı 22. 


Eſſigeſſen 


empf. Hugo Olanss, Seglerſtr. 22. 


Alles Gold und Eſlbet, 


künſtliche Gebiſſe, alte Schmuckſachen, 
kauft zu höchſten Preiſen 

F. Feibusch, Juwelier, 
Brückenſtraße 14, 1. 


25 (600) 99 4000 532 (1000) 66 618 16 702 888 828 64 72 
107222 878 (1000) 449 628 66 (8000) 781 94 996 


it 10 000 M. mi 40 000 N. 


Scuhmader 


welche in Schuhfabriken tätig 
waren und zwar als 


Abſatzfraiſer, 
Abſatzglaſer, 
Abſatzbauer, 
Unterbodenſtanzer, 
Gohlenglätter, 
Aufſohler, 


Einſchwaber, 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Wochen⸗ oder Akkordlohn. 


E. H. Reich & Co., 
fabrik, Graudenz. 


r 


uh 


we 5 


* 


Eine Landwiktache 
geeignet zum Anbau von Roggen Hafer. 
Rertoffeln und Rüben, ſoll durch mich 
verkauft werden. — Dies Grundſtück ft 
durch die Bauernbank beliehen und ge⸗ 
nügt daher eine Anzahlung von über 


1000 Mark. 
Schwarzbruch b. Roßgarten 1916. 


Gustav Raguse, Befher, 
Geſchäftshaus, 
2 Läden und herrſchafkl. Wohnungen, in 
fehr guter Geſchäftslage, ſucht zu verkaufen. 
Angebote unter E. 980 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Prefie*. 


Nnilormeöde, Holen ıc, 


feldgrau), faſt neu, zu verkaufen. 
f Wo, zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 

Ein guterhaltenes 


7 © 
#38 Hans. & 
billig zu verkaufen. Bergſir. 48. 
Lehn mit Haben, 1 Auſcheweg⸗ 
eich mit 1 Auszägen, fuß nei, 
ketkäuflich. Gerehteft, , 1. 


Camera, IX12, 


(Analligmat) zu verkaufen. 
Vizew, Wache, Drag.⸗Regt. 20, 
Ulanentaferne- 


5 
un [Adolf Maj 
1: f 
oon 35 Morgen, Acer und in mit j 
neuen Wirtſchaftsgebäuden; der Boden 


billig zu verkaufen. 


—— —— ̃ ͤ— ——— — — — —œ—᷑— 


108008 25 


olographiſche 


Apparate 
und Dedatjsnrtlel 


empfiehlt in größter Aus wahl 
O ajer, 
Thorn, Breiteſtraße 9, Fernruf 575. 


ianino 


est Ihr art gebu, r Gef 
. eigne u ve en. 
8 E. 2: Bora Euimerftraße 18. 


Verſchiedene Möbe 


darunter Sophas, 
Vacheſtr. 16. 


Ein wenig gebrauchier eichener 


Spelſetiſch für 12 Verſonen | 


G. Ausziehen) für 35 Mt. zu verkau 


ebote unter . 1016 an die Ge 
ſchäftsſtelle ber „Preſſe“. 


Faſt neues 
Herrenfahrrad 


billig zu verkaufen. Goßlerſtr. 8. 


Eine Gulerhallene Mika 


mit Gaseinrichtung preiswert zu verkau 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. b. ⸗Preſſe“. 


2elegnnte Pagenpferde, 
AHlähr. Füchſe mit Bläße 


ſtehen zum Verkauf. 


Gntsheht, Guhlke, Gr. Orfihen, 


Siegelfteine 
Nainröhren 


hat zu verkaufen 


anmbfsiegelei Mlexandrowa, 


Nulſiſch-Bolen. 


Maſchinenhobelſpaue 


hat abzugeben 


Berieihe Möbel. 


Möbelbolg. Nintner, Gerechteſtr. 30. 


400 645 79 785 996 96 69 232087 125 (1000) 80 285 486 9 
167 688 68 936 233277 639 88 618 794 878 


Zigarren, 


Zigaretten und 


hagtaback 


liefert prompt jeden Poſten 

R. Thürmann, Stil, 
Telephon 1003. 

. Neunes cbt. 5 | 


ELISE 


Hr Ha 


1 
1. lage. 8 Zimmer mit Zubehör, 2 


„ Wunſch Pferdeſtall und Wagenremiſe, 


oder Oktober zu vermieten. 
Friedrichſtr. 2—4, 1 .. 

T Wohnung, bestehend 
aus 5 Zimmern, „. 

mit Zubehör, neu renoviert, von | 


u vermieten. 
z Burdechl, Bücermeilth 


CToppernikusſtr. 21. a, 

3: Zimmer⸗ a an 07 

ſofork zu vermieten. Baulinerfit- 5 
N Inn., N 

W An — 


Ferkſchaftliche Wohn) 


neun Zimmer „ 
. San e von glelch 

u vermieten. 

5 Brombergerſtr. 62. 
Serriiaftt. Wohnung, Joch 
eee e Rebmat, Ge 
at Sich af See ae = 


Wagenremiſe, Talſtr. 24, zum 1. 
früher zu vermieten. 


Chronische 


aruleiden werden leit 
ee ee, . e 5 115 


Rroſpett fotenios Saſſtint Harde 
Berlin, Fried ichſtraße 112 B. . 
RTE Krätze 2 
ne nr . 
etwa 01 er uk 
eruek- und Iarbios, 2.50 


Sodtke, Nönigitrake 28. Lorailich empfahlen. 


L. Fabridus, 
—— —— part 


„de 


